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Seckbach/Bornheim/Rieder-
wald (jf) – „Du kannst sprin-
gen!“, ruft Sigrid Lengefeld aus
dem Wasser. Sie hält dem Jun-
gen am Beckenrand eine
Schwimmnudel mit etwas Ab-
stand vor die Beine. So ähnlich
wie Hürdenspringen, nur halt
ins Wasser. Platsch! Der prus-
tende Kopf des Kindes taucht
schnell wieder auf, der Junge
lacht begeistert. Will am liebs-
ten gleich wieder raus und
noch mal.
„Die Turngemeinde Bornheim
(TGB) hat mit ihrer enorm ge-
wachsenen Schwimmschule
seit 20 Jahren den sozialen
Auftrag angenommen, dass in
Frankfurt so viele Kinder wie
möglich schwimmen lernen
sollen“, sagt Susanne Maier,
Leiterin der Schwimmschule
der TGB. In neun, davon zwei
eigenen Bädern werden Kurse
von Babyschwimmen bis Gold
Star angeboten. Heiß begehrt
sind die Seepferdchen-Kurse.
Die 75 Minuten des Schwimm-
kurses im sechs mal zehn Me-
ter großen Bewegungsbad des
Hufelandhauses in der Wil-
helmshöher Straße in Seck-

bach gehen zu Ende. Die
Sechs- bis Neunjährigen sind
das letzte Mal in dieser kleinen
Halle. Insgesamt zehn Einhei-
ten haben sie mit ihren
Schwimmlehrerinnen Elisa-
beth Fath und Sigrid Lengefeld
absolviert und offensichtlich
viel Spaß dabei gehabt. Beglei-
tet wurden sie außerdem von
Nelly Domsel und Philipp
Kullmann, beide arbeiten in
der Einrichtung „Kids im Rie-
derwald“. Dort werden die

Grundschüler am Nachmittag
betreut. Nicht jedes Mädchen
und jeder Junge erhält zum
Kursabschluss an diesem Tag
das Seepferdchen, aber alle be-
kommen ein kleines Gummi-
tier, das im Wasser lebt – bunte
Fische oder einenOktopus. Die
Kinder können sich ihr kleines
Andenken an den Kurs selbst
aussuchen. Grundzüge des
Schwimmens haben sie alle ge-
lernt.
Lesen Sie weiter auf Seite 2

Schwimmschule der TG Bornheim ist eine Erfolgsstory

Wie Fische imWasser

EineGruppe vonKids imRiederwald nach demKurs der TGB-Schwimm-
schule, der richtig Spaß gemacht hat. Foto: Jeannette Faure
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Bornheim (red) – Das Sozialrat-
haus Ost und die Arbeitsgemein-
schaft Senioren imOstend laden
für 4. Juni, 15Uhr, zurVeranstal-
tung „Schutz vor Kriminalität im
Alter“ in den Rose-Schlösinger-
Raum im Saalbau Bornheim,
Arnsburger Straße 24, ein. Ivan
Saric, Polizeioberkommissar
und Schutzmann vor Ort vom
fünften Polizeirevier, sowie Oleg
Samonow, Polizeioberkommis-
sar und Schutzmann vor Ort
vom sechsten Polizeirevier, hal-
ten Kurzvorträge und beantwor-
ten Fragen.

Schutz vor
Kriminalität

Nordend (red) – Der neue Stadt-
teiltreff im Merianbad bietet am
8. Juni von 14 bis 15 Uhr einen
Smartphonekurs an, bei dem die
Teilnehmer praxisorientiert die
Grundfunktionen und Möglich-
keiten ihres iPads/Tablets und
Smartphones kennen. In dem
Vortrag mit Anwendungsbei-
spielen geht es um einen Ein-
blick in die grundlegenden
Funktionen und Bedienungs-
möglichkeiten. Ergänzend dazu
gibt es Tipps zum Akku, zu Sim-
Karten sowie zu Apps und deren
Verwendung im Alltag. Mitzu-
bringen ist das eingerichtete
Smartphone oder Tablet sowie
Ladekabel, eventuell Kennwör-
ter und Bedienungsanleitung,
sofern vorhanden. Die Teilnah-
megebühr beträgt zehn Euro.
Anmeldung per E-Mail an
schmankie@web.de.

Handykurs
imMerianbad

Ostend (red) – Der Frankfurter
Turnverein (FTV) 1860 richtet
in Zusammenarbeit mit dem
Frankfurter Sportschulamt am
8. Juni ab neun Uhr im Raven-
stein-Zentrum, Pfingstweid-
straße 7, die 38. Frankfurter
Stadtschulmeisterschaft im
Fechten aus.
Die Fechtabteilung des Vereins
lädt junge Fechter der Frank-
furter Schulen ein, ihr Können
auf der Planche zu zeigen. Für
manche ist es die erste Turnier-

erfahrung, da man keine Tur-
nierreifeprüfung braucht und
somit auch Fecht-AG-Teilneh-
mer zugelassen sind. Gefoch-
ten wird mit dem Degen.
Startberechtigt sind Fechterin-
nen und Fechter der Jahrgänge
2015 und jünger, 2013/14,
2011/12, 2009/10 und 2007/
08. In den jeweiligen Einzel-
wettbewerben können Medail-
len erkämpft werden für die
ersten drei Plätze, aber alle
Teilnehmer erhalten einen

Sachpreis. Die ersten drei Plät-
ze der Schulwertung erhalten
Wanderpokale. Die Cafeteria
bietet Speisen und Getränke
an. Auch ein Fechtausrüster
wird vor Ort sein.
Die Fechtabteilung des FTV
bietet das ganze Jahr über ein
kostenloses zweimaliges
Schnuppertraining für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
an. Nähere Info sowie die Aus-
schreibung gibt es auf fechten-
in-frankfurt.de.

Stadtschulmeisterschaft im Fechten

Ostend (red) – Das naxos Kino
im Theater Willy Praml in der
Naxoshalle, Eingang Wald-
schmidtstraße 19/Hinterhof,
zeigt zum japanischen Filmfes-
tival Nippon Connection den
Dokumentarfilm „This Magic
Moment“ von Kah Wai Lim.
Der Film wird am 28. Mai um
19 Uhr gezeigt.

Japanisches
im naxos Kino

Bornheim (red) – Die Interkul-
turelle Bühne, Alt-Bornheim
32, feiert am 7. Juni die Premie-
re der Inszenierung von
„Nina“, frei nach „Die Möwe“
und bringt ein typisch Tsche-
chow’sches Stück, und damit
einen Klassiker, auf die Spiel-
fläche.
Melancholie, Dramatik und ein
Hauch von Humor stehen bei
der Interpretation von Theater-
leiter Yusuf Kilic im Vorder-
grund. Das Besondere dabei ist,
dass lediglich die aufstrebende
Schauspielerin Nina sowie
Konstantin, der unsterblich
verliebte Schriftsteller, die Cha-
raktere des Kammerspiels sind.
Das Leben in der Provinz

scheint idyllisch, ist in Wahr-
heit jedoch voller Probleme.
Konstantin fühlt sich ungeliebt
und will mit seinem selbst ge-
schriebenen Theaterstück, mit
Nina in der Hauptrolle, alle
von sich überzeugen. Die Men-
schen im Publikum – alle ei-
nander ähnlich: Unzufrieden
und gelangweilt und auf der Su-
che nach dem großen Glück
dürfen sie die merkwürdige
Darbietung der jungen Frau an-
schauen. Nina hat es nach der
Vorstellung jedoch sehr eilig.
Ob sie in der großen weiten
Welt ein neues, interessanteres
und liebevolleres Leben führen
wird? Nach zwei Jahren treffen
die beiden wieder aufeinander

und einige Träume haben sich
verwirklicht. Ist das große
Glück nun endlich zum Grei-
fen nah?
In diesem Kammerspiel wird es
den Zuschauern ermöglicht,
ganz nah am Geschehen dabei
zu sein, mitzufiebern und zu
träumen. An die Hand genom-
men wird das Publikum von ei-
ner Erzählerin, die den komö-
diantisch-dramatischen Flow
der Erlebnisse widerspiegelt.
Neben der Premiere am 7. Juni
gibt es weitere Aufführungen
am 8., 21. und 22. Juni, jeweils
um 20 Uhr.
Reservierungen auf interkultu
relle-buehne.de und Vorver-
kauf direkt vor Ort.

„Nina“ feiert Premiere in der Interkulturellen Bühne

Melancholie und Humor

Das Stück „Nina“ feiert am 7. Juni in der Interkulturellen Bühne Premiere. Foto: ikb/p

Nordend (red) – In der Evange-
lischen Wartburggemeinde,
Hartmann-Ibach-Straße 108,
gibt es am Sonntag, 9. Juni, von
15 bis 18 Uhr eine erste „Fami-
lien-Kunst-Werkstatt“. Mit Far-
be, Stiften und Kreide, mit Mo-
saik, Holz und Kleber machen
die Teilnehmer die Welt ein
bisschen bunter. Zusammen
werden Gemeinschafts-Kunst-
werke erschaffen, die zwar
auch solo schön sind – und
zum Mitnehmen nach Hause –
aber erst zusammen richtig ein-
drucksvoll werden. Raum fürs
kreative Betätigen bietet das
Gemeindehaus sowie das Au-
ßengelände. Das Angebot rich-
tet sich an Menschen ab fünf
Jahren, der Teilnahmebeitrag
liegt bei fünf Euro pro Person.
Mit dabei an dem Nachmittag
ist neben Gemeindepädagogin
Gaby Deibert-Dam ein ganzes
Team, vorneweg Nicole Wächt-
ler, Diplom-Designerin und seit
vielen Jahren federführend bei
zahlreichen gemeinschaftli-
chen Kreativprojekten. Anmel-
dung bei gaby.deibert-
dam@frankfurt-evangelisch.de

Gemeinsam
kreativ sein

Nordend (red) – Das Frauen-
Softwarehaus bietet am 5. Juni
von 10 bis 14 Uhr in den Frank-
furter Schulungsräumen des
Frauen-Softwarehauses einen
KI-Workshop an. Darin geht es
um das Kennenlernen und Er-
proben von Generativer Künst-
licher Intelligenz (KI) und den
Austausch dazu. Frauen mit di-
gitalen Vorkenntnissen sind
eingeladen, unterschiedliche
KI-Tools unter Anleitung einer
erfahrenen IT-Dozentin auszu-
probieren. Im Kurs werden
Texte, Präsentationen und Bil-
der mithilfe von KI generiert.
Anmelden können sich Interes-
sierte unter 069 7411404 so-
wie kontakt@fswh.de.

KI-Workshop
für Frauen

Ostend (red) – Die im Frühjahr
erschienene literarische Antho-
logie mit Frankfurt-Bezug ist
die neu gemischte und gestalte-
te Zweitauflage der „Frankfur-
ter Einladung“ (Größenwahn
Verlag, Band 1 und 2) mit Er-
zählungen, Gedichten und
sonstiger Prosa, die die Eigen-
heiten der Mainmetropole spie-
geln und poetisch reflektieren.
Herausgebracht wurde das
Buch im Antheum/DWG-Ver-
lag, einem Imprint des Main-
Verlags von Wolfram Alster
(Förderkreis Literatur). He-
rausgeberin Susanne Konrad
undModeratorin Barbara Hen-
nings freuen sich auf die Prä-
sentation der „Frankfurter Ein-
ladung“ am Sonntag, 9 Juni, um
elf Uhr im Atelier Unikart,
Würzburger Straße 10. Es lesen
Bernhard Bauser, Thomas Ber-
ger, Michael Bloeck, Petra
Breitkreuz, Elisa Edler, Mario
Gesiarz, Anette John, Ulrike
Ladnar, Behjat Mehdizadeh,
Sylvia Schopf und Ralf
Schwob.

Frankfurter
Einladung

Seckbach/Bornheim/Rieder-
wald (jf) – Die 2010 gegründete
Birgit-Wedekind-für-Kinder-
Stiftung engagiert sich vor al-
lem für jene Mädchen und Jun-
gen, die nicht unbedingt auf der
Sonnenseite des Lebens stehen
und sorgt auf dieseWeise für ei-
nen Chancenausgleich. „Die
Stiftung ermöglichte finanziell
die Schwimmkurse für 20 Kin-
der, die seit Ostern jeweils frei-
tags in zwei Gruppen im Hufe-
landhaus lernten, sich sicher im
Wasser zu bewegen“, erklärt

die Vorstandsvorsitzende der
Stiftung, Birgit Wedekind, die
auch Mitglied der TGB ist. Zu
den Kids im Riederwald hat
Wedekind schon länger Kon-
takt, engagiert sich im Projekt
„Leseratte“ und bei Schulran-
zenaktionen. „Es ist schön zu
sehen, wie viel Spaß die Kinder
im Wasser haben“, sagt Wede-
kind. „Die Kooperation zwi-
schen der TGB, dem Hufeland-
haus, den Kids im Riederwald
und der Stiftung ist ein Erfolg,
den man sofort spürt.“

„Ich vermisse dich schon“,
sagt ein Mädchen und
schmiegt sich an Elisabeth
Fath. „Ach, ich werde dich
und die anderen auch vermis-
sen“, erwidert die Schwimm-
lehrerin. Die Mädchen und
Jungen haben ihre Handtücher
über die Schultern gelegt, die
zweite Schwimmgruppe der
Kids im Riederwald steht
schon bereit. Gruppenfoto.
Glückliche Kinder. Angst
vorm Wasser? Ach Iwo, jetzt
doch nicht mehr.

Schwimmschule der TGB ist Erfolgsstory – Fortsetzung von Seite 1

Wie die Fische imWasser
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Wo Familie beginnt.

MEIN KÖRPER.
MEINE GEBURT.
WENN ICH UND MEINE
WÜNSCHE RESPEKTIERT
WERDEN.

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
am Hospital zum Heiligen Geist in Frankfurt
Tel.: (069) 2196 - 7224

Bornheim (red) – Ein Zebra in
der Wöllstädter Straße? Pas-
santen bleiben erst mal stehen
und schauen, was der Mensch
im Zebra-Kostüm da macht.
„Wir haben gestern mit einer
Aktion zur Schulwegsicherheit
auf einen fehlenden Zebrastrei-
fen in der Wöllstädter Straße
aufmerksam gemacht und mit
Kreide Zebras auf die Straße
gesprüht“, klärt Patricia Stoye,
Stellvertretende Vorsitzende
des SPD Ortsvereins Born-
heim, auf.
„Wir sind für zwei Stunden hier,
damit an dieser Stelle dauerhaft
ein Zebra hinkommt – nämlich
als Zebrastreifen“, erklärt Sabi-
ne Rosenthal, stellvertretende
Ortsvorsteherin im Ortsbeirat 4
Bornheim/Ostend und Mitglied
im Vorstand der SPD-Born-
heim. Patricia Stoye, ergänzt:
„Immer wieder kommen be-
sorgte Eltern zu uns, weil der
Schulweg hier nicht sicher ist.
Die Wöllstädter Straße ist zwar
eine Tempo-30-Zone, sie ist
aber auch eine ,Zubringerstra-
ße’ zur Seckbacher Landstraße
und daher sehr stark befahren.

Durch die vie-
len parkenden
Autos wird die
Überquerung
der Straße zu-
sätzlich er-
schwert. Wir als
SPD Bornheim
wollten das mit
einer öffentli-
chen Aktion
sichtbar ma-
chen. Der
Schulweg muss
auch hier sicher
sein!“
Bei der Aktion
wurde es am
14. Mai für
zwei Stunden
in der Wöll-
städter Straße
ganz tierisch:
Auf die Straße
wurden mit
Kreide Zebras
gemalt und ein „Zebra“ sprang
umher – alles, damit die Kinder
aus der Gegend sicher zur
Schule kommen. Viele Passan-
ten kamen ins Gespräch und
nicht selten hieß es: „Danke,

dass ihr hier ein Zeichen für
mehr Sicherheit für Kinder auf
ihrem Schulweg setzt.“ Orts-
verein und Ortsbeirat werden
darauf drängen, dass der Ma-
gistrat bald tätig wird.

SPD Bornheimmacht mit Zebras auf Missstand aufmerksam

Sicherheit für Schulweg

Im Zebrakostüm und mit Kreide-Zebras machte die
Bornheimer SPD auf einen fehlenden Zebrastreifen
an der Wöllstädter Straße aufmerksam. Foto: p

Seckbach (red) – Die Frankfur-
ter Polizei warnt vor der Be-
trugsmasche „Schockanruf“.
Am Dienstag, 21. Mai, erhielt
eine 83 Jahre alte Frau in Seck-
bach einen so genannten Scho-
ckanruf, mit dem bislang unbe-
kannte Täter Gold erbeuteten.
Nach derzeitigen Erkenntnis-
sen erhielt die Seniorin gegen
12.45 Uhr einen Anruf. Der Ge-
sprächsteilnehmer behauptete
am Telefon, dass die angebliche
Tochter der 83-Jährigen einen

tödlichen Verkehrsunfall ver-
ursacht habe. Gegen eine Zah-
lung von mehreren zehntau-
send Euro könne die angebli-
che Tochter der Haft entgehen.
Um die vorgespielte Notsituati-
on abzuwenden, hat die Ange-
rufene Gold als Ausgleich an-
geboten. Anschließend sei ein
Abholer an der Wohnanschrift
erschienen, habe das Gold in
Empfang genommen und sich
daraufhin in unbekannte Rich-
tung entfernt.

Der Abholer soll rund 1,70 Me-
ter groß, etwa 35 Jahre alt und
von dünner Statur gewesen
sein. Er soll eine helle Kappe
und ein weiß-blau-braun ge-
mustertes T-Shirt getragen ha-
ben.
Zeugen, die Hinweise zu der
Tat oder zum Täter geben kön-
nen, werden gebeten, sich un-
ter 069 75552499 bei der
Kriminalpolizei oder bei jeder
anderen Polizeidienststelle zu
melden.

Schockanrufer erbeuten Gold

Leckere
Erdbeeren

selbst
pflücken!
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kinzigheimerhof2020
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Sachsenhausen/Niederrad
(red) – Christoph Königs, Me-
diziner in der Klinik für Kin-
der- und Jugendmedizin des
Universitätsklinikums Frank-
furt, erzählt von einem jungen
Sudanesen: „Elias (Namen ge-
ändert) war 13 als ich ihn das
erste Mal sah, sah aus wie
neun“. Daneben stand der
Bruder, „ein richtiger
Schrank, gleicher Vater, glei-
che Mutter“. Bei dem 13-Jäh-
rigen stellte die Klinik damals
eine HIV-Infektion fest. In-
zwischen ist er 18, die Statur
ähnelt der des Älteren. Königs
ist froh, dass die HIV-Infekti-
on gut behandelt werden
konnte dank der entsprechen-
den Unterstützung des Jungen
und seiner Familie. „Ohne die
Diagnose und eine erfolgrei-
che Therapie dank der umfas-
senden Unterstützung wäre
der Junge verstorben“, sagt
der Mediziner.
Elias aus dem Sudan zählt zu
denen, die von der Stiftung für
chronisch kranke Kinder Un-
terstützung erhalten haben.
Die psychosoziale Begleitung
und finanzielle Einzelfallhilfe
haben die Lebenssituation für
die gesamte Familie verbes-
sert. „Die Stiftung hat der Fa-
milie ein dringend benötigtes
Bett finanziert“, erzählt Di-
plom-Pädagogin Jana Vogler,
deren Stelle auch aus Mitteln
der Stiftung finanziert wird.
„Wir helfen da in der Regel
ganz unbürokratisch“ – und
so ein Bett, dass die Möglich-
keit schafft, sich in einem
Raum zurückzuziehen, kann
eine große Hilfe sein.
„Es sind oft ganz kleine Beträ-
ge, die fehlen, 15 Euro kön-
nen viel sein“, für ein Bahnti-
cket beispielsweise, um die
Kontrollen wahrnehmen zu
können, erklärt Königs. 2006
ergriff die evangelische Kli-
nikseelsorgerin Elisabeth
Knecht mit dem damaligen
Ambulanzteam die Initiative
zur Gründung der Stiftung,
um langfristig HIV-infizierte
Kinder und ihre Familien, die
im Universitätsklinikum
Frankfurt behandelt werden,
zu unterstützen.
Unbürokratisch Gelder aus-
zuhändigen, wenn es nottut,
ist das eine. Doch Vogler und
Königs geht es vor allem um
anderes: Gespräche, Beglei-
tung, Wege aufzeigen, erfor-
derliche Hilfen durch Ämter
organisieren. Knapp 60 Infi-
zierte sowie 80 exponierte
Kinder und Jugendliche, das
heißt, Kinder, in deren Famili-
en eine HIV-Infektion vor-
kommt, unterstützt die Stif-

tung aktuell – mit dem realisti-
schen Ziel, die HIV-Infektion
erfolgreich zu behandeln, ein
möglichst normales Leben zu
ermöglichen und auch weitere
Infektionen zu vermeiden. Ein-
mal im Quartal schauen die Be-
treuten in der Regel im Haus 32
des Universitätsklinikums
Frankfurt vorbei, wenn erfor-
derlich, häufiger. Aus dem gan-
zen Rhein-Main-Gebiet, aber
auch aus anderen Teilen der
Bundesrepublik kommen die
Kinder und Jugendlichen und
ihre Familien.
Viele Familien haben eine
Fluchtgeschichte hinter sich.
Zusätzlich zur Erkrankung
sind sie belastet durch eine
unsichere Bleibeperspektive,
Verständigungsprobleme und
finanzielle Sorgen. Die Diag-
nose „HIV-positiv“ ist mit
Scham, Angst und Vorurteilen
behaftet. Vorurteile dräuen
am Horizont: Prostitution,
„die kommt bestimmt aus dem
Bahnhofsviertel“.
Diese Anwürfe kommen viel-
fach nicht an, weil die Sprach-
kenntnisse fehlen. An der Ge-
fühlslage ändert das allerdings
wenig, es bleibt, Sorge um das
Kind, Angst und Scham.
„Schuldgefühle spielen auch
eine große Rolle“, sagt Kö-
nigs. Hochschwanger, kurz
vor der Entbindung stehend,
erhalten die Frauen nicht sel-
ten erstmals die Nachricht der
Infektion.
Vogler und Königs versuchen
den Familien – oft handelt es
sich um alleinerziehende
Mütter – Ängste und Zurück-

haltung zu nehmen. In der
Anfangszeit mit dem Baby,
auch später. „Ich muss die
Mütter häufig ermutigen, ihre
Kinder zu küssen“, sie haben
oft eine unberechtigte Angst,
ihre eigenen nicht infizierten
Kinder durch einen Kuss oder
körperlichen Kontakt anzu-
stecken, erzählt der Arzt. Der
Mediziner macht den infizier-
ten Müttern und Vätern Mut,
die Kinder zu knuddeln, sie
nach Herzenslust in den Arm
zu nehmen – auch und vor al-
lem im Sinne einer normalen
Entwicklung des Kindes.

Jugendliche haben
Angst davor, Partner

zu infizieren

Körperliche Berührung ist ein
Thema, das bei den Jugendli-
chen noch mal eine andere
Relevanz gewinnt. „Das erste
Mal“ – was ist zu beachten?
Eine Frage, die mit dem von
der Stiftung geförderten Team
besprochen werden kann.
Vogler erlebt: „Unsere Patien-
tinnen und Patienten machen
sich Gedanken über ihr Le-
ben, Sexualität und Partner-
schaft im Kontext von HIV. In
der Beratung sprechen wir auf
Augenhöhe über diese The-
men und erleben einen ver-
antwortungsvollen Umgang.
Die Jugendlichen begleitet
häufig die Angst vor Zurück-
weisung und Schamgefühle.
Eine große Rolle spielt auch
die Angst Partnerinnen oder
Partner zu infizieren, was bei
einer erfolgreichen modernen

Therapie jedoch unbegründet
ist.“
Über Jahre gewachsenes Ver-
trauen zahlt sich aus. Königs
kommt an diesem Tag etwas
später zum Gesprächstermin
in das Büro von Jana Vogler.
Ein Jugendlicher hat ihn kon-
taktiert, er weiß gerade nicht
weiter, auch mit Blick auf Se-
xualität. „Die Jugendlichen
kontaktieren uns nieder-
schwellig über unsere Mobil-
telefone“, berichtet Königs,
der auch Vorsitzender des
Stiftungsbeirats ist.
Ein Unternehmensberater ge-
hört dem Gremium an, auch
der frühere Gesundheitsde-
zernent Stefan Majer. Mit dem
Eintritt in den Ruhestand hat
Elisabeth Knecht ihr Amt im
Stiftungsbeirat an ihre Nach-
folgerin Pfarrerin Sybille Neu-
mann weitergegeben. Sie ist
nicht in die Tagesarbeit der
Stiftung involviert, aber das
Engagement dafür ist ihr ein
wichtiges Anliegen, damit
Kinder und Familien auch mit
der Diagnose „HIV“ Vertrau-
en in die Zukunft haben. „Ich
freue mich, die sinnvolle Ar-
beit, die meine Vorgängerin
mit viel Engagement mit ge-
startet hat, weiterhin zu be-
gleiten“, sagt Neumann. „Wir
sind sehr dankbar darüber,
die Stiftung Hilfe für chro-
nisch kranke Kinder an unse-
rer Seite und der, der Patien-
ten zu haben“, sagt Jana Vog-
ler.
Weitere Informationen zur
Stiftung gibt es auf stihckk.de
im Internet.

Stiftung für chronisch kranke Kinder hilft jungen HIV-Infizierten auf pragmatischeWeise

Raus aus der „Schamzone“

Unterstützen HIV-infizierte Kinder und Jugendliche (von links): Pfarrerin Sybille Neumann, Christoph Kö-
nigs und Jana Vogler. Foto: ERV/Bettina Behler/p

Innenstadt (red) – Die Komö-
die, Neue Mainzer Straße 14-
18, präsentiert bis 30. Juni die
deutschsprachige Erstauffüh-
rung von „Die Einladung (L’in-
vitation)“, eine Komödie von
Hadrien Raccah, deutsche Fas-
sung von Jona Spreter. Zum
Stück: Um seine Affäre vor sei-
ner Frau Catherine geheimzu-
halten, hat Daniel seinen ima-
ginären besten Freund Charlie
erschaffen. Wenn Daniel mal
wieder spät nach Hause
kommt, brauchte Charlie drin-
gend seinen Beistand. Als Ca-
therine darauf besteht, den
ominösen Charlie endlich ken-
nenzulernen, und bleibt Daniel
auf die Schnelle nichts anderes
übrig, als in einer Bar einen
Wildfremden anzusprechen,
damit dieser einen Abend lang
die Rolle seines besten Freun-
des spielt. Jeff nimmt die Einla-
dung an und stürzt sich hoch
motiviert auf die Rolle. Die
Theaterkasse ist unter 069
284580 erreichbar. Weitere In-
fos gibt es auf der Internetseite
diekomoedie.de.

Komödie um
eine Einladung

Frankfurt (red) – Der Frankfur-
ter Ring bietet Events für Kör-
per, Geist und Seele an. Ein
energetischer Erlebnisabend
„Heilen mit der Farbe der Lie-
be“ mit Nina Dul steht am 27.
Mai um 19.30 Uhr im Turmho-
tel, Eschersheimer Landstraße
20, auf dem Programm. Die
Teilnahme kostet 24 Euro. Der
Abendworkshop „Vom Emoti-
onscode zum Bodycode“ mit
Bradley Nelson findet am 13.
Juni um 19.30 Uhr im Saalbau
DGB, Wilhelm-Leuschner-
Straße 69-77, statt. Die Teil-
nahme kostet 55 Euro. Infos
und Anmeldung online auf
frankfurter-ring.de.

Heilung
und Bodycode

Bahnhofsviertel (red) – Der
Journalist und Fotograf Ulrich
Matter bietet mit Ex-Streetwor-
ker-Chef Tom Holz Infotouren
über die Gründe des Drogenpro-
blems im Frankfurter Bahnhofs-
viertels unter dem Titel „Crack,
Koks, Heroin –Warum trifft sich
in Frankfurt Deutschland größte
offene Drogenszene?“ an. Die
nächsten Termine sind am 10.
Juni und 15. Juni von 18.30 bis
20 Uhr. Treffpunkt ist vor dem
Hotel Le Méridien Frankfurt,
Wiesenhüttenplatz 38. Die Teil-
nahme kostet 25 Euro.

Infotour im
Bahnhofsviertel
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Kanu-Ferienfreizeit für Jugendliche

Ab auf die Loisach
Frankfurt (red) – Der CVJM
Frankfurt bietet in der ersten
Woche der hessischen Som-
merschulferien vom 15. bis 19.
Juli eine Kanufreizeit für Ju-
gendliche zwischen 14 und 18
Jahren an.
Die Gruppe erhält zunächst
eine Einweisung zum Kanufah-
ren im Fließgewässer auf dem
Kochelsee durch einen Kanu-
guide und folgt anschließend
dem Verlauf der Loisach von
Garmisch-Patenkirchen bis

Wolfratshausen für knapp 70
Kilometer. Es ist ein Natur-
und Gemeinschaftserlebnis für
Jugendliche mit Freude an Be-
wegung. Interessierte Jugendli-
che müssen sicher schwimmen
können. Die Gruppe wird auf
Campingplätzen entlang der
Loisach übernachten.
Weitere Infos zur Anmeldung
auf cvjm-frankfurt.de. Fragen
zur Aktion können per E-Mail
an tobias.lattwein@cvjm-frank
furt.de gerichtet werden.

Harfenkonzert in der Kirche am Campus Bockenheim
weilen überirdisch anmu-
tenden Klänge und Emo-
tionen. Der Eintritt ist frei.
Um Spenden wird gebe-
ten.

Dumno dazu gewinnen
können, bei einigen Stü-
cken mitzuwirken. Somit
erwartet die Zuhörer eine
Melange der sanften bis-

haben das Konzert in Ei-
genregie selbst organisiert
und den Pianisten und
Dozenten der Frankfurter
Musikhochschule Hilko

Sonderkonzert zu Gast in
der Kirche am Campus
Bockenheim, Jügelstra-
ße 1. Die Studierenden um
Gwenaëlle Le Meignen

Bockenheim (red) – Die
Harfenklasse der Hoch-
schule für Musik und Dar-
stellende Kunst ist am 30.
Mai um 19 Uhr mit einem

Freuen sich auf die Spielzeit der Frankfurter Oper: Intendant Bernd Loe-
be (links) und Generalmusikdirektor Thomas Guggeis. F.: Sophia Hegewald/p

Oper Frankfurt startet durch

Zuhören und
emotional mitfühlen
Innenstadt (red) – Im Vorwort
der Broschüre zu seiner 23.
Frankfurter Spielzeit schreibt
Intendant der Oper Frankfurt
Bernd Loebe: „In den vergan-
genen Monaten habe ich mir
oft Sorgen um unsere Demo-
kratie gemacht. Wie soll das
Zusammenleben funktionie-
ren, wenn wir nicht mehr bereit
sind, einander zuzuhören, mit-
einander zu streiten und am
Ende zu akzeptieren, dass es
Menschen mit anderer Mei-
nung gibt, mit denen man aber
trotz alledem friedlich zusam-
menleben kann? In diesem
Sinne wünsche Ihnen und uns
viele schöne Theatererlebnisse
und hoffe, dass das Zuhören,
das emotionale Mitfühlen und
die anschließende Debatte ein
Modell für unser demokrati-
sches Zusammenleben und den
Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft sein können.“
Generalmusikdirektor Thomas

Guggeis fasst gegen Ende seiner
ersten Frankfurter Spielzeit in
derselben Publikation zusam-
men: „Jedem Anfang wohnt ein
Zauber inne – für mich waren
das magische erste Monate mit
den Zuschauerinnen und Zu-
schauern sowie allen Men-
schen, die auf, vor und hinter
der Bühne dieses Opernhauses
die Utopie Musiktheater ge-
meinsam zum Leben erwecken.
Das kollektiv-kreative Zusam-
menwirken so vieler unter-
schiedlicher Stimmen und Kräf-
te, um den Vorhang immer wie-
der aufs Neue für einen span-
nenden, beglückenden, trösten-
den, aufwühlenden, einzigarti-
gen Opernabend hochgehen zu
lassen, mag eine Inspiration für
unsere Gesellschaft sein, die
vielen Herausforderungen ge-
meinsam anzugehen.“
Den Spielplan der Oper Frank-
furt gibt es online auf oper-
frankfurt.de/de/spielplan/.
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Frankfurt (red) – Die Parla-
mentarische Staatssekretärin
im Bundesumweltministeri-
um, Bettina Hoffmann, hat
am Dienstag, 14. Mai, auf der
weltgrößten Umwelttechnolo-
giemesse IFAT in München
die Stadt Frankfurt am Main
für ihr Engagement für eine
saubere Biotonne ausgezeich-
net. Denn zusammen mit
knapp 30 weiteren Kommu-
nen in Deutschland hat sich
Frankfurt an der diesjährigen
„#biotonnenchallenge“ betei-
ligt und verfolgt damit ge-
meinsam mit den Bürgern ein
Ziel: Keine Plastiktüten, Do-
sen, Glasbehälter oder sonsti-
ge Fremdstoffe in der Bioton-
ne.
Klima- und Umweltdezernen-
tin Rosemarie Heilig freut sich
über die Auszeichnung: „Das
große Engagement der Bürger
im Zusammenspiel mit der
Stadt und FES ist entschei-
dend für den Erfolg der Bio-
tonnen-Challenge und wurde
jetzt verdient in München
ausgezeichnet.“
Heilig betonte: „Kompostier-
bare Bioabfälle sind ein über-
aus wertvoller Rohstoff, aus
dem Kompost hergestellt
wird. Der Kompost kann in
der Landwirtschaft und im
Gartenbau Kunstdünger und

Torf ersetzen, dessen Abbau
sehr klimaschädlich ist. Vo-
raussetzung ist jedoch: Kein
Plastik oder andere Fremd-
stoffe im Bioabfall!“
Für die Challenge wird der
Bioabfall aus den Stadtteilen
Griesheim und Fechenheim
zweimal – im Abstand von ei-
nem Jahr – auf seinen Fremd-
stoffgehalt untersucht. Nach

den ersten Chargenanalysen
zu Beginn der Challenge im
Mai 2023 haben die Stadt
Frankfurt und die FES mit lo-
kal zielgerichteter Öffentlich-
keitsarbeit, zum Beispiel
durch die Verteilung von Fly-
ern und kostenlosen Papiertü-
ten für den Biomüll, versucht,
die Bürger in Griesheim und
Fechenheim zu motivieren,

keine Fremd-
stoffe wie Plas-
tik-Müllbeutel
mehr in die
Biotonne zu
werfen.
Fremd- und
Störstoffe be-
hindern eine
effiziente Ver-
wertung des
Bioabfalls in
der Biokom-
post-Anlage.
Die Kunststof-
fe müssen auf-
wendig aus-
sortiert, in die
Müllverbren-
nungsanlage
gebracht und
dort verbrannt
werden.
Aktuell laufen
in Frankfurt
die zweiten
Chargenanaly-

sen. Wenn die Ergebnisse im
Juni vorliegen wird es noch
mal spannend: Ist der Bioab-
fall im Vergleich zum Start der
Challenge sauberer gewor-
den? Und welcher der beiden
Stadtteile hat binnen eines
Jahres die größeren Fort-
schritte gemacht und kann so-
mit zum Sieger gekrönt wer-
den?

Bundesumweltministerium zeichnet Stadt Frankfurt für großes Engagement aus

Auszeichnung für die Biotonne

Jürgen Pilz vom Umweltamt Frankfurt (rechts) hat die Urkunde von Bettina Hoffmann vom
Bundesumweltministerium stellvertretend entgegengenommen. Foto: VKU/BildschönGierke/p

Innenstadt (red) – Nach den
Vorfällen in der Queeren Szene
hat das Café und Kulturzen-
trum der Aidshilfe Frankfurt
(AHF) Switchboard, Alte Gas-
se 36, eine monatliche Polizei-
sprechstunde eingerichtet.
Zwei Polizisten stehen dort am
11. Juni um 19 Uhr zum Ge-
spräch bereit.
Am 13. Juni, 20 Uhr, ist der Au-
tor Jürgen Pettinger aus Wien
um 20 Uhr im Switchboard zu
Gast und liest aus „Dorothea –
Queere Heldin unterm Haken-
kreuz“ sowie „Franz – Schwul
unterm Hakenkreuz“. Pettinger
spürt in den Biografien außer-
gewöhnlicher Menschen –
Schwule und Lesben in der Na-
zizeit– nach und erzählt detail-
liert recherchierte, auf wahren
Begebenheiten beruhende Ge-
schichten. „Franz – Schwul un-
term Hakenkreuz“ erzählt die
mitreißende und berührende
Biografie von Franz Doms – ei-
nes der vergessenen Opfer der
NS-Justiz. Wie tausende andere
schwule Männer wurde er ver-
folgt, diskriminiert, inhaftiert

und schließlich zum Tode ver-
urteilt. 1944 starb er im Alter
von 21 Jahren imHinrichtungs-
raum des Landesgerichts Wien.
Bis zu seinem Tod blieb er loyal
und denunzierte nie andere,
um sich selbst zu retten.
„Dorothea – Queere Heldin un-
term Hakenkreuz“ widmet sich
der Schauspielerin Dorothea
Neff (1903 bis 1986), die 1940
ihre jüdische Freundin Lilli
Wolff als U-Boot in ihre Woh-
nung aufnahm. Mit viel Mut,
Opferbereitschaft und List ge-
lang die Geheimhaltung. Aber
1944 musste Lilli mit einem Tu-
mor in der Brust in Kranken-
haus. Wie sollte sie operiert
werden ohne aufzufliegen? Jür-
gen Pettinger rollt den Fall neu
auf, spürt in Dokumenten und
von ihm wiederentdeckten
Tonaufnahmen der Beziehung
der beiden Frauen nach und
zeigt, dass queere Aktivistinnen
von heute auf den Schultern
der queeren Heldinnen von da-
mals stehen.
Jürgen Pettinger wurde 1976 in
Linz geboren, studierte Wirt-

schaft und Management in
Innsbruck und ist Journalist
(ORF) und Autor. Seine Featu-
res und Reportagen fürs Fern-
sehen und Radio wurden mit
mehreren namhaften Journalis-
mus-Preisen ausgezeichnet, un-
ter anderem mit dem Professor
Claus Gatterer-Preis und dem
deutschen Dokka-Preis. Der
Eintritt zur Veranstaltung ist
frei. Spenden sind willkom-
men.
Seit 1988 ist das Switchboard
Bar. Café. Kultur bekannt und
beliebt. Es wurde von Frank-
furter Schwulengruppen ge-
plant und gemeinsam mit der
AHF ins Leben gerufen. Der
Gastronomiebetrieb wird von
hauptamtlichen Mitarbeitern
organisiert und geleitet, der täg-
liche Thekenservice von etwa
30 ehrenamtlich tätigen Men-
schen geleistet – ohne deren
Unterstützung wäre das
Switchboard nicht möglich.
Das Amt für Multikulturelle
Angelegenheiten unterstützt
das queere Lokal finanziell bei
Veranstaltungen.

Polizeisprechstunde und Lesung im Switchboard

Queere Menschen in der NS-Zeit
Ausstellung im Nebbienschen Gartenhaus

Bilder widmen sich
der Vergänglichkeit
Innenstadt (red) – Pilar Colino
beschäftigt sich in der Ausstel-
lung „Nichts ist selbstverständ-
lich“ des Frankfurter Künstler-
clubs vom 31. Mai bis 16. Juni
im Nebbienschen Gartenhaus
in der Bockenheimer Anlage
mit der Vergänglichkeit und
Zerbrechlichkeit von Struktu-
ren. Die Vernissage ist amDon-
nerstag, 30. Mai, um 19 Uhr.
Die Ausstellung kann mitt-
wochs bis sonntags von zwölf
bis 18 Uhr bei freiem Eintritt
besucht werden.
In rund 30 Malereien mit Sieb-
druck sowie digitalen Collagen
zeigt die spanisch-deutsche
Künstlerin, dass „alles vergäng-
lich und einem Wandel unter-
worfen ist“. Nicht nur die Na-
tur zeichne sich durch ein stän-
diges Entstehen und Vergehen
im Wechsel der Jahreszeiten
aus. Auch der Mensch greife
ein, versiegele Flächen und ver-
ändere das Landschaftsbild mit
Gebäuden, Windrädern und

Strommasten. „Nichts bleibt
so, wie es einmal war. Selbst
das von Menschenhand Ge-
schaffene ist nicht dauerhaft:
Technik veraltet, Maschinen
gehen kaputt, Häuser verfal-
len“, sagt die in Bad Homburg
und Frankfurt lebende und ar-
beitende Künstlerin.
Colinos Werke zeigen auch,
wie sich die Natur mit Eingrif-
fen des Menschen arrangiert:
Bäume wachsen am Weges-
rand, Vögel rasten auf Strom-
leitungen und Hirsche äsen un-
ter Strommasten. Die Künstle-
rin dazu: „Doch die Harmonie
ist trügerisch. Immer häufiger
gibt es schreckliche Natur- und
andere Katastrophen, die viel
Leid mit sich bringen. In Zeiten
des Wandels und Umbruchs,
wie wir sie aktuell erleben, wird
uns bewusst, dass wir in fragi-
len Strukturen leben, die leicht
aus dem Gleichgewicht kom-
men. Nichts ist mehr selbstver-
ständlich oder bleibend.“

Frankfurt (red) – Der Frankfur-
ter Bürgerpreis für Ehrenamtli-
che geht in eine neue Runde.Mit
der Auszeichnung werden Men-
schen gewürdigt, die sich in be-
sonderer Weise ehrenamtlich in
Frankfurt und in der Region ein-
setzen. Bewerbungen können
bis zum 30. Juni online auf frank
furter-sparkasse.de/buergerpreis
eingereicht werden. Der mit ins-
gesamt 10.000 Euro dotierte
Preis wird zum 17. Mal verlie-
hen. Bewerben können sich Ein-
zelpersonen, Gruppen, Vereine
und Projekte, die anregen, anpa-
cken und etwas bewegen. Der
Bürgerpreis wird in vier Katego-
rien vergeben: „U 21“; „Alltags-
heldinnen und Alltagshelden“;
„Lebenswerk“ sowie „Engagierte
Inhaberinnen und Inhaber mit-
telständischer Unternehmen“.

Bewerben für
Bürgerpreis

Innenstadt (red) – Petra Skiba
führt am 1. Juni um 14 und um
15.30 Uhr durch die Kasematten
– einen unterirdischen Abschnitt
der Stadtbefestigung. Eine eine
Anmeldung ist erforderlich an
fuehrungen.archaeologie@stadt-
frankfurt.de. Der Treffpunkt
wird mit der Anmeldebestäti-
gung mitgeteilt. Die Teilnahme
kostet sieben Euro.

Führung zuden
Kasematten
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Frankfurt (red) – Eine beachtli-
che Spendensumme in Höhe
von 3200 Euro kam beim Kon-
gress zum zehnjährigen Beste-
hen der privaten Praxisklinik
Endopur für die Deutschen
Kinderhospizdienste in Frank-
furt zusammen. Stefan Tepe,
hauptamtlicher Mitarbeiter des
Ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdiensts, nahm mit
Bärenbotschafter Hope den
Spendenscheck von Dr. Marco
Georgi und Dr. Lea Burkhardt
entgegen.
Während des Kongresses gab es
zudem die Möglichkeit, die
Kinderhospizarbeit im Audito-
rium vorzustellen und an einem
Infostand in Einzelgesprächen
zu erläutern. Die Spende soll
die laufende Arbeit der Deut-
schen Kinderhospizdienste im
Frankfurter Stadtteil Bornheim
unterstützen.
Laut aktuellen Angaben des
Bundesverbands Kinderhospiz
sind mehr als 100.000 Kinder
und Jugendliche in Deutsch-
land von lebensverkürzenden
Erkrankungen betroffen. In
Frankfurt leben schätzungswei-

se rund 1000 Heranwachsende
mit solchen Diagnosen. Sie er-
halten seit mehr als zwei Jahren
Unterstützung von Ehrenamtli-
chen der Deutschen Kinder-
hospizdienste, die sie ambulant
in ihrem vertrauten Umfeld be-
gleiten.
Die auf Wurzelbehandlungen
spezialisierte Praxisklinik En-
dopur engagiert sich seit vielen

Jahren für soziale Projekte im
Rhein-Main-Gebiet. Für den
Jubiläumskongress wählte sie
die Unterstützung der Kinder-
hospizarbeit in Frankfurt. Der
Überschuss aus den Beiträgen
der rund 100 Teilnehmenden
des Kongresses wurde durch
Spenden aus einer Box am In-
fostand auf insgesamt 3200
Euro aufgestockt.

„Wir sind überaus glücklich, ei-
nen kleinen Beitrag leisten zu
können, und es war uns eine
Freude, den Spendenscheck zu
überreichen. Allerdings war es
nicht ,nur’ die Spende, die hilft,
sondern auch die berührenden
Worte von Stefan Tepe beim
Kongress. Er erläuterte uns und
dem Auditorium die Arbeit und
das engagierte Bestreben, Kin-
dern, Jugendlichen und Eltern
in schwierigen Zeiten beizuste-
hen“, sagt Dr. Marco Georgi.
Wer den Deutschen Kinderhos-
piz Diensten helfen möchte, ist
willkommen, sich per Telefon
oder per E-Mail zu melden. Un-
terstützen können Interessierte
die Arbeit durch Spenden oder
ehrenamtliches Engagement.
Der Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Löwenzahn
in der Wittelsbacherallee 21 ist
unter 069 247541200 sowie
per E-Mail an michaela.
kunisch@ambulanter-kinder
hospizdienst-frankfurt.de
erreichbar. Das Spendenkonto
bei der Frankfurter Volksbank
hat die IBAN DE52 5019 0000
6200 3636 45.

3200 Euro für Deutsche Kinderhospizdienste in Frankfurt

Private Praxisklinik Endopur zeigt Herz

Bei der Spendenübergabe (von links): Dr. Marco Georgi und Dr. Lea
Burkhardt von Endopur, Hope und Stefan Tepe. Foto: DKD/p

Frankfurt (jf) – Der Raum ist
hell, an der Wand hängen Bil-
der, Regale mit Flyern stehen
an der Seite, ein Rollup mit
dem Titel EUTB – es steht für
„Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatung“ – fällt auf.
Am runden Tisch sitzen Sabri-
na Franze und Stefan Kneer,
die mit Renate Enslin die Er-
gänzende unabhängige Teilha-
beberatung EUTB der Frank-
furter Stiftung für Gehörlose
und Schwerhörige bilden. Die
Gebärdensprachdolmetsche-
rinnen Claudia Beise und
Anna Cap vervollständigen die
Runde.
Seit fünf Jahren gibt es diese
Beratungsstelle in der Roth-
schildallee 16A im Nordend,
bewilligt sind die Arbeitsstel-
len bis 2029. „Das Besondere
an unserer Tätigkeit ist, dass
selbst Betroffene die Betroffe-
nen oder ihre Angehörigen
oder auch Firmen beraten. Das
Angebot ist unabhängig und
kostenlos, wir sind nicht nur
für Hörgeschädigte da, son-
dern grundsätzlich für Men-
schen mit Einschränkungen.
Mir ist wichtig, dass Ratsu-
chende möglichst viele Infor-
mationen bekommen und
dann selbstbestimmt entschei-
den können“, erklärt Audio-

therapeutin Sabrina Franze.
„Im vergangenen Jahr hatten
wir einen gut besuchten Tag
der offenen Tür“, gebärdet Ste-
fan Kneer, Claudia Beise über-
setzt.
Mehrere hundert Menschen
wurden bereits beraten. „Es
geht um diverse Themen wie
die Beantragung eines Schwer-
behindertenausweises oder ei-
ner Pflegestufe. Viele Betroffe-
ne wissen beispielsweise nicht,
dass es auch Gehörlosengeld
gibt.“ Gebärdensprachdolmet-
scher werden angefragt, eine

Haushaltshilfe für Alleinerzie-
hende, die mit einer Ein-
schränkung zurechtkommen
müssen, ist möglich.
„Leider werden Anträge oft ab-
gelehnt, dann können wir nur
die Adressen vom VdK und
von Sozialanwälten weiterge-
ben, denn die sind in solchen
Fällen zuständig“, gebärdet
Stefan Kneer. „Es braucht Zeit
und einen langen Atem, wir
sind in unserer Gesellschaft
noch lange nicht barrierefrei“,
fügt er hinzu.
In Deutschland leben 13 Mil-

lionen Menschen mit Hörbe-
hinderung. Die Zahl der
Schwerhörigen steigt, die Zahl
der spät Ertaubenden eben-
falls. Gerade Letztere ziehen
sich oft zurück, auch da sieht
die EUTB Beratungsbedarf.
Unter den Geflüchteten gibt es
ebenfalls Hörgeschädigte, für
sie sind besondere Integrati-
onskurse eingerichtet.
Die EUTB unterstützt zudem
das Projekt „Ohrenstark“, das
sich an hörgeschädigte Kinder
und Jugendliche und deren El-
tern richtet. „Wir bieten außer-
dem öffentliche Vorträge an“,
Stefan Kneer hat einen Flyer
mitgebracht. Am 11. Juni geht
es um 16 Uhr in der Roth-
schildallee 16A um „Zusatz-
technik für Hörsystemträ-
ger:innen“, der Vortrag wird
von einer Schriftdolmetsche-
rin begleitet. Die Angehörigen
und Freunde von Schwerhöri-
gen erhalten am 17. September
um 17 Uhr Tipps im Umgang
mit den Betroffenen. Interes-
sierte werden gebeten, sich per
E-Mail an teilhabeberatung
@glsh-stiftung.de anzumelden.
Wer mehr über die EUTB wis-
sen möchte, kann sich im In-
ternet unter glsh-stiftung.de
oder unter teilhabeberatung.de
informieren.

Frankfurter Stiftung für Gehörlose und Schwerhörige stellt EUTB vor

Nicht unerhört bleiben

Anna Cap (von links), Stefan Kneer, Sabrina Franze und Claudia Beise
stellen das Beratungsangebot vor. Foto: Jeannette Faure

Frankfurt (red) – Das japani-
sche Filmfestival Nippon Con-
nection öffnet am Dienstag, 28.
Mai seine Tore. Sechs Tage
lang präsentiert das weltweit
größte Festival für japanisches
Kino ein abwechslungsreiches
Programm mit mehr als 100 ak-
tuellen Kurz- und Langfilmen
sowie rund 60 Konzerten,
Workshops, Vorträgen und
Ausstellungen. Bereits mehr als
8000 verkaufte Tickets im Vor-
verkauf lassen auf ein erneut re-
kordverdächtiges Festival hof-
fen. Es werden rund 150 Film-
schaffende und Künstler erwar-
tet, die ihre Werke beim Festi-
val persönlich vorstellen wer-
den. Bis zum 2. Juni bietet das
Festival Besuchern die Mög-
lichkeit, Japan in all seinen Fa-
cetten kennenzulernen.
Für das besondere Ambiente
des Festivals sorgen die beiden
Festivalzentren Künstlerhaus
Mousonturm und Produktions-
haus Naxos, beides in der
Waldschmidtstraße im Ostend.
Auf dem frei zugänglichen Fes-
tivalgelände locken mehr 40 ja-
panische Marktstände, an de-
nen man Ramen-Suppen,
Schnee-Eis, japanische Crêpes
und weitere Köstlichkeiten ge-
nießen kann. Aber auch eine
große Auswahl an Kunsthand-
werk, Filmen, Büchern und
mehr laden zum ausgiebigen
Stöbern ein. Das vollständige
Programm und Tickets gibt es
auf NipponConnection.com.

Japanisches
Filmfestival

Frankfurt (red) – Das Grundge-
setz wird 75. Die Stiftung Kin-
der forschen lädt deshalb alle
Kitas, Horte und Grundschu-
len ein, am 18. Juni gemeinsam
mit Kindern die Bedeutung von
Freiheit zu erkunden. Das Mot-
to der Aktion „MINTmachta-
ge“ lautet „Entdecken, For-
schen, Freisein!“ Mit For-
schungsideen, einem Escape-
Spiel und dem Song zur Aktion
im Ohr können Erzieher,
Grundschullehrkräfte und Kin-
der entdecken, was Forschung
mit Freiheit zu tun hat. Alle
Materialien gibt es kostenlos
unter mintmachtage.de.

Forschung
und Freiheit

Nordend (red) – Werke von Li-
geti, Heiller, Alain und Swee-
linck spielt der Kirchenmusiker
Michael Riedel am Sonntag, 2.
Juni, 16 Uhr, in der evangeli-
schen Epiphaniaskirche, Oeder
Weg/Ecke Holzhausenstraße.
Der Eintritt ist frei.

Orgelmusik



Innenstadt (iz) – Die Klein-
markthalle ist ein Ort, der die
Sinne anspricht. Die bunten
Blumen, das Obst und Gemüse
leuchten allen Farben, es
riecht nach Gewürzen,
Fleischwurst, Fisch und Käse.
Auf der Galerie sitzen Gäste
bei einem Kaffee, andere bei
einem Glas Wein und schlür-
fen Austern und schauen dem
Treiben im Erdgeschoss zu. In
der Halle zwischen Hasengas-
se und Liebfrauenberg findet
der Kunde auf rund 1200 Qua-
dratmetern alles, was er benö-
tigt. „Die Kleinmarkthalle ist
einzigartig in Frankfurt und
Deutschland“, sagt Norbert
Rojan vom Hessenshop, der
im Organisationsteam für die
Geburtstagsfeier der Klein-
markthalle am 8. Juni ist.
Denn die Kleinmarkthalle feiert
in diesem Jahr ihren 70.Geburts-
tag. 60 Händler aus mehr als 20
Nationen haben dort ihre Stän-
de, sie erzeugen durch ihre indi-
viduelle Standgestaltung eine
ganz eigene Atmosphäre. „Die
Kundschaft ist bunt gemischt
und vielfältig. Die Stände bieten
von der Fleischwurst bis zum
Trüffel und vom Apfelwein bis
zum Grand Cru alles, was das
Herz begehrt“, beschreibt Rojan.
„Die Händler sind wie eine gro-
ße Familie. Es gibt Reibereien,
aber auch tiefe Freundschaften“,
erzählt der Hessenshopbetrei-
ber. Neben der regulären Kund-
schaft lockt der Markt viele Tou-
risten an.
Dabei gab es vormehr als 20 Jah-
renDiskussionen um eine Sanie-
rung mit möglichem Abriss und
die Verlagerung der 1954 ge-
bauten Halle an einen anderen
Standort. Doch Proteste von al-
len Seiten führten dazu, dass
das Gebäude seit 2000 unter
Denkmalschutz steht. „Nur sa-
niert wurde es nicht. Und das
steht im kommenden Frühjahr
nun an“, berichtet Rojan, der
unter dem Pseudonym Jakob
Stein den Krimi „Doppelmord
à la carte“ geschrieben hat, der
rund um die Kleinmarkthalle
spielt. Zum 70. Geburtstag hat
er das Werk, das er zum 60. ge-
schrieben hat, neu in Szene ge-
setzt. Das Cover hat Martin

Schütto fotografiert, der am 8.
Juni eine Fotoausstellung rund
um die Kleinmarkthalle vor Ort
zeigt.
Die Interessengemeinschaft
Kleinmarkthalle, der rund drei
Viertel der Händler angehören,
stellen gemeinsammit demMa-
nagement für Markt und Hafen
(HFM), das die Kleinmarkthal-
le betreibt, sowie dem Stadt-
marketing Frankfurt ein um-
fangreiches Programm die Ge-
burtstagsgäste auf die Beine.
„Wir haben eine große Tombo-
la, als Preise warten unter an-
derem Gutscheine und vollge-
packte Präsentkörbe“, erzählt
er. Das Los kostet einen Euro,
der Erlös geht an die Tafel, mo-
deriert wird das Ganze von
Frankfurt-Legende Bäppi La
Belle. „Es gibt ein Kinderpro-
gramm, Livemusik, ein Zaube-
rer Verkostungen und Work-
shops“, zählt Rojan auf. Start
ist um zehn Uhr, das Programm
beginnt ab zwölf und dauert bis
18 Uhr.
Die erste Einschränkung durch
Sanierung gibt es bereits: Seit
zwei Jahren finden schon Ar-
beiten an den Sanitärräumen
statt. Container vor dem Ge-
bäude dienen derzeit als Ersatz.
„Voraussichtlich Anfang 2025
sollen die eigentlichen Arbeiten
losgehen. Die Kühlungen aus
dem Keller kommen draußen
auf den Parkplatz. Die 70 Park-

plätze ringsum fallen durch die
Baustelle komplett weg“, sagt
Rojan. Er betont, dass die
Kleinmarkthalle während der
ganzen Sanierungsarbeiten
durchweg geöffnet bleibt: „Die
Händler sind weiterhin für ihre
Kundschaft da, auch wennman
mit Einschränkungen durch die
Baustelle rechnen muss.“
Nach dem Keller ist das Dach
dran. Auf Höhe der Galerie
wird eine provisorische Decke
eingezogen, damit das Dach
abgenommen werden kann.
„Aufgrund des Denkmalschut-
zes muss die Photovoltaikanla-
ge ins Dach integriert werden“,
berichtet er. Dann geht es
Stück für Stück im Erdgeschoss
weiter. Auf vier Jahre ist die

grundlegende Sanierung ange-
legt. „Wenn man die Halle in
einem Rutsch hätte sanieren
wollen, wäre sie zwei Jahre
komplett zu gewesen“, sagt Ro-
jan. So ist es eine Operation am
offenen Herzen, aber für die
Händler, die auf ihre Kunden
angewiesen sind, besser ver-
träglich. 35 Millionen Euro soll
das Ganze kosten. „Es wird
Zeit, denn im Sommer wird es
auf der Galerie ganz schön
heiß“, stellt er klar. Elektrik,
Kühlung, Heizungen, Leitun-
gen, Dämmung und mehr wer-
den erneuert. Jetzt steht aber in
diesem Jahr erst einmal die gro-
ße Feier im Fokus. Weitere In-
fos gibt es im Internet auf klein-
markthalle.de.

Die Kleinmarkthalle feiert vor der anstehenden Sanierung 70. Geburtstag

Große Party und ein Krimi

Norbert Rojan vom Hessenshop gehört dem Organisationsteam zur Geburtstagsfeier der Kleinmarkthalle
am 8. Juni an – und er hat einen Krimi geschrieben, der sich rund um die Kleinmarkthalle dreht.

Die Kleinmarkthalle mit ihren vielfältigen Händlern ist ein Ort, der die
Sinne anspricht. Fotos: Ingrid Zöllner

Westend (red) – Ein Jahr nach
Erscheinen des Buchs „Gewalt
im Amt. Übermäßige polizeili-
che Gewaltanwendung und
ihre Aufarbeitung“ laden das
Forschungsprojekt „Körperver-
letzung im Amt durch Polizei-
beamt*innen“ (KVIAPOL) und
die Forschungsinitiative „Con-

Trust – Vertrauen im Konflikt“
zu einem Fachtag über „Per-
spektiven auf übermäßige poli-
zeiliche Gewalt und ihre Aufar-
beitung“. Den Auftakt am Vor-
abend macht am Dienstag, 28.
Mai, um 18.30 Uhr im Casino
auf dem Campus Westend,
Festsaal R823, Theodor-W.-

Adorno-Platz 2, ein öffentli-
cher Vortrag von Studienleiter
Professor Tobias Singelnstein
und den wissenschaftlichen
Mitarbeiterinnen Laila Abdul-
Rahman, Hannah Espín Grau
und Luise Klaus, die die Studi-
energebnisse vorstellen wer-
den. Auf Basis einer quantitati-

ven Betroffenenbefragung mit
mehr als 60 qualitativen Inter-
views mit Fachleuten aus Poli-
zei, Justiz und Zivilgesellschaft
wurden Situationen polizeili-
cher Gewalt sowie deren Be-
wertungen und Aufarbeitung
untersucht. Mehr Infos auf
kviapol.uni-frankfurt.de.

Fachtag zu übermäßiger polizeilicher Gewalt

Frankfurt (red) – Die Stiftung
Polytechnische Gesellschaft
möchte mit einem neuen För-
derengagement im Bereich So-
ziales, Karitatives, Humanitä-
res Projekte unterstützen oder
etablieren, die sich gegen Ein-
samkeit im Alter einsetzen. In
Frankfurt am Main leben nach
Angaben des Hessischen Statis-
tischen Landesamts 49 Prozent
der Menschen allein. Mit zu-
nehmendem Alter steigt aus
vielfältigen Gründen die Zahl
der Einpersonenhaushalte. Vor
allem bei älteren Menschen ist
Einsamkeit ein drängendes und
weit verbreitetes Problem, das
auf Betroffene sowohl sozial als
auch gesundheitlich negative
Auswirkungen hat, die in nicht
wenigen Fällen durch Altersar-
mut noch verstärkt werden.
Die Stiftung Polytechnische
Gesellschaft möchte daher zur
Linderung von Einsamkeit im
Alter in Frankfurt amMain bei-
tragen. Dazu sucht die gemein-
nützige Stiftung bis zum 25.
Juni Kooperationspartner, die
beispielsweise in Form eines Pi-
lotprojekts neue Ansätze zur
Unterstützung einsamer, le-
bensälterer Menschen in der
Stadt Frankfurt erproben wol-
len. Gegebenenfalls können
eingereichte Projektideen zu-
dem in Absprache mit den Trä-
gern gemeinsam weiterentwi-
ckelt werden. Der Bewerbungs-
zeitraum endet am 25. Juni. Für
Fragen und weitere Informatio-
nen steht Katharina Uhsadel
unter 069 78988915 oder per
E-Mail an uhsadel@sptg.de zur
Verfügung.

Zurück ins
Miteinander

Nordend (red) – An Haupt-
und Ehrenamtliche, die mit al-
ten Menschen arbeiten, an Per-
sonen, die sich in privaten Be-
zügen mit Altersthemen ausei-
nandersetzen, spirituell Inte-
ressierte und Suchende und
Mitarbeitende im kirchlichen
Besuchsdienst wendet sich der
Fachtag „Sterben im Alter“, der
amDienstag, 18. Juni, von zehn
bis 16 Uhr im Frankfurter Dia-
konissenhaus, Cronstettenstra-
ße 57-61 im Nordend, stattfin-
det. Die Evangelische Kirche in
Frankfurt und Offenbach lädt
ein zu diesem „Fachtag Spiri-
tualität und Alter“, der Vorträ-
ge und Workshops zu verschie-
denen Aspekten umfasst. Der
Teilnahmebeitrag liegt bei 25
Euro, inklusive Verpflegung. Er
ist vorab zu entrichten. Um An-
meldung bis 31. Mai wird gebe-
ten per E-Mail an die Adresse
altenseelsorge@ek-ffm-of.de
oder 069 2045764030.

Kirche bietet
Fachtag an

KW 21
Wochenblatt LOKALES 9



rolladen

nettIhr Partner und
Meisterbetrieb für
Sonnenschutz seit
über 75 Jahren

Ob Balkon
oder

Terrasse
Wir gestalten Ihre

Wohlfühloase
Waldstraße77 ·63071Offenbach ·Tel. 069/984048-0
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

w
w

w
.ro

lla
de

n-
ne

tt.
de

In
fo

@
ro

lla
de

n-
ne

tt.
de

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

Einladung zu unserer Hausmesse mit vielen
attraktiven Sonderangeboten auf Grab-
anlagen in unserer Innenausstellung im
Aktionszeitraum 18.05. - 08.06.2024

EinTagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Parkpromenade 1, 63454 Hanau

Kos
tenl

ose
Par

kplä
tze

www.gartenfestivals.de
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30. Mai -02. Juni 2024
Fronleichnam

STAATSPARK HANAU-WILHELMSBAD
Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

VERANSTALTUNGEN

Erinnern, gedenken - Sterne schenken

Ein Projekt des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

www.Lichter-der-Ewigkeit.de

Das ist alles so los in Frankfurt

Das jährliche Walter-Dirks-Geden-
ken, das im Haus der Volksarbeit
stattfand, trug den Titel „Walter
Dirks – Publizist des 20. Jahrhun-
derts, katholischer Antifaschist mit
sozialistischem Programm“. „Na-
türlich sollten wir nicht die histori-
sche Distanz vergessen, Walter
Dirks ist 33 Jahre tot und ein Autor
des 20. Jahrhunderts, heute gibt es
andereFragenalsdamals“, sagteUl-
rich Bröckling (rechts, mit Ulrich Jä-
ckel) Kultursoziologe an der Uni
Freiburg.Aber: „Das,wofürer stand,
lässt sich in gewisser Weise schon
auf heute übertragen.“

Foto: A. Zegelman/Bistum Limburg/p

MitNagetieren als Vorbild finden sichmobile Roboter in ihrer Umgebung schneller und einfacher zurecht. In sei-
nem Promotionsvorhaben hatMuhammadHaris einmaschinelles Lernverfahrenweiterentwickelt, mit dem sich
Roboter auch außerhalb geschlossener Räumemöglichst exakt orientieren können. Für seineDissertationhat der
frühere Promovend der Frankfurt University of Applied Sciences (Frankfurt UAS) nun den Promotionspreis der
Hochschule erhalten. Die mit 3000 Euro dotierte Auszeichnung wurde bei der Veranstaltung „Promotion im Fo-
kus“erstmalig feierlichverliehen.DasBild zeigt (von links) SusanneRägle,Vizepräsidentin für Forschung, Transfer
und Internationalisierungder FrankfurtUAS,Ute Bauer-Wersing, Professorin fürmaschinelles Lernenunddaten-
getriebeneModellierung,PreisträgerDr.MuhammadHarisundPetraRossbrey,VorsitzendedesFördervereinsder
Frankfurt UAS. Foto: Frankfurt UAS/p

Die größteApfelweinmesse derWelt ist beendetundwar erneut ein großer Erfolg. Auchder Regionalverband
Frankfurt/Rhein-Main um den Ersten Beigeordneten Rouven Kötter (Zweiter von rechts) zeigte sich auf der
Cider World und lud kleinere Keltereien sowie Streuobst-Aktive aus der Region ein, ihre Produkte zu präsen-
tieren. Außerdemwarb der Verband für Erhalt und Pflege regionaler Streuobstwiesen.

Foto: Regionalverband Frankfurt/Rhein-Main/p



Das Maklerunternehmen Von Poll Im-
mobilien stellt sein Engagement für die
Stiftung Kinderherz unter Beweis. Mit
einer großzügigen Spende in Höhe von
10.000 Euro unterstützt das Unterneh-
mendiewichtigeArbeitderStiftung,die
sich für Therapien herzkranker Kinder
und die medizinische Forschung in die-
semBereich einsetzt. Die Schecküberga-
be fand zwischen Beata von Poll (links),
Mitglied der Geschäftsleitung bei Von
Poll Immobilien, und Sylvia Paul, Vor-
stand der Stiftung Kinderherz, in der
Frankfurter Zentrale statt.

Foto: von Poll Immobilien GmbH

Für ihr außergewöhnliches ehrenamtliches Engagement sind sechs Frankfurter mit dem Ehrenbrief des Landes
Hessen ausgezeichnet worden. Bürgermeisterin Nargess Eskandari-Grünberg überreichte die Auszeichnungen
bei einer Feierstunde im Limpurgsaal des Römers. Das Foto zeigt (vordere Reihe von links): Hans-Georg Koll, Elvira
Hahn, Bürgermeisterin Nargess Eskandari-Grünberg, Carsten Schnauß sowie (hintere Reihe von links): FritzMerl,
Martin-Benedikt Schäfer undWolfgang Rüth. Foto: Stadt Frankfurt/Holger Menzel/p

Der langjährige Intendant der Oper Frankfurt,
Bernd Loebe (links), ist mit der Goethe-Plakette der
Stadt Frankfurt ausgezeichnet worden. Die Goethe-
Plakette erhalten seit 1947 Persönlichkeiten, die sich
durch ihr schöpferisches Wirken um das kulturelle
Leben in Frankfurt verdient gemacht haben. Ober-
bürgermeister Mike Josef gratuliert: „Bernd Loebe
hat mit seinem Schaffen einen enormen Anteil am
Erfolg der Oper Frankfurt. Der Ruf des Hauses wirkt
in die Stadt hinein und weit über die Stadtgrenzen
hinaus“, betont Josef und führt weiter aus: „Die Er-
gebnisse seiner langjährigen Tätigkeit als Intendant
haben dazu geführt, dass Frankfurt von einem inter-
nationalen Konzertpublikum als exzellenter Stand-
ort wahrgenommen wird.“

Foto: Stadt Frankfurt/Salome Roessler/p

Die Stadtkapelle Bergen-Enkheim unterhielt am
Pfingstsonntag die Festbesucher auf demWäldches-
tag. Die gute Stimmung der Musiker übertrug sich
bei der dreistündigen Spielzeit von der Bühne rasch
auf das Publikum und die Stadtkapelle erntete für
die Musik viel Applaus. Ein Novum war, dass das Or-
chester zum ersten Mal von einer Dirigentin geleitet
wurde. Eva Wagner half kurzfristig mit ihrem souve-
ränen Dirigat aus. Das vielseitige Repertoire trug zu
dem gelungenen Auftritt bei. Die Stadtkapelle Ber-
gen-Enkheim freut sich bereits auf das kommende
Jahr. Schon am 9. Juni tritt das Orchester von 11.30
bis 13.30 Uhr beim Altstadtfest in Bergen-Enkheim
wieder auf. Direkt im Anschluss wird beim Weiher-
fest in Maintal-Bischofsheim aufgespielt. Foto: p

Präsentiert von:

STERNTALER ROMEO UND JULIA

DIE GÄNSEMAGD DER GESTIEFELTE KATER

www.festspiele-hanau.de

40.

Amphitheater Hanau
10.MAI–28. JULI 2024

Dietzenbach  0 60 74 - 40 41 27
 info@studio.portas.de

Türen. Küchen. Treppen. Fenster.
Wir verschönern Dein Zuhause!

Fr. 07.06.
09:00 - 17:00 Uhr
Sa. 08.06.
So. 09.06.
11:00 - 16:00 Uhr
Sei gespannt auf
unsere Spanndecken!

Besuchen Sie unsere Schautage !

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

GemeinsamDemenz besiegen.
WerdenSie jetzt aktiv!www.deutsche-demenzhilfe.com



KW 21
Wochenblatt12 LOKALES

FlopTop

Ehrenamtliche erhalten
zuwenigWertschätzung
Frankfurt (sh)
– Viel Arbeit,
kein Lohn und
nur wenig Lob
– das vermiest
vielen Ehren-
amtlichen den Spaß an ihrem
Engagement. Der CDU-Stadt-
verordnete Martin-Benedikt
Schäfer fordert den Magistrat
auf, die Rahmenbedingungen für
das Ehrenamt zu verbessern und
Anreize für Menschen zu schaf-
fen, die sich gerne bürgerschaft-
lich engagieren möchten. „Es
gibt in Deutschland eine ge-
wachsene Kultur selbstverständ-

licher Freiwilligkeit. Aber Wür-
digung und Wertschätzung dür-
fen sich nicht in Sonntagsreden
erschöpfen. Daher wollen wir al-
len Inhabern der Frankfurter Eh-
renamts-Card am 5. Dezember,
dem internationalen Tag des Eh-
renamtes, die kostenlose Nut-
zung des ÖPNV ermöglichen“,
sagt Schäfer. Zudem soll die
Stadt jährlich eine Ehrenamts-
messe in einem der Frankfurter
Stadtteile ausrichten. Schön und
gut, liebe CDU, toll wäre aller-
dings auch der Abbau bürokrati-
scher Hürden, zum Beispiel
beim Veranstalten von Festen!
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Pflegegradrechner bei
derVerbraucherzentrale
Frankfurt
(red) – Kos-
tenfreie On-
line-Anwen-
dung steht zur
Verfügung:
Wer Leistungen der gesetzli-
chen Pflegeversicherung, zum
Beispiel Pflegegeld, erhalten
möchte, muss pflegebedürftig
im Sinne der gesetzlichen
Pflegeversicherung sein. Die
Einstufung in einen Pflege-
grad erfolgt immer im Wege
einer Begutachtung des Medi-
zinischen Diensts, bei privat-
krankenversicherten Perso-

nen durch Medicproof. Wer
bereits vor Antragstellung
wissen möchte, ob ein Pflege-
grad vorliegt und ob es sich
lohnt, einen Antrag auf Leis-
tungen aus der Pflegeversiche-
rung zu stellen, dem hilft der
neue Pflegegradrechner der
Verbraucherzentralen bei der
Selbsteinschätzung – kosten-
los, werbefrei und mit vielen
praktischen Erläuterungen
auf verbraucherzentrale-
hessen.de/pflegegradrechner.
Ein gutes Angebot! So kann
man sich auch auf eine Begut-
achtung vorbereiten.
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Achtsamkeit undMeditation för-
dern die Gesundheit. Doch es ist
unglaublich schwierig, Achtsam-
keitspraktiken in den Alltag zu
integrieren:
Bereits bei
zehn oder
sogar fünf
MinutenMe-
ditation
scheitern die
meisten, es
dauert ein-
fach zu lang.
DiesesBuch stellt erstmals die le-
bensverändernde A.W.E. Me-
thode vor, die nachweislich grö-
ßere Verbundenheit, Freude und
Zufriedenheit auslöst. Das Beste
daran – sie dauert unter einerMi-
nute. Die Mikrodosis Achtsam-
keit erfolgt in drei einfachen
Schritten, die jede Person lernen
und anwenden kann: A wie Auf-
merksamkeit, W wie Warten, E
wie Exhalieren und Erweitern.
Zwei- bis dreimal täglich prakti-
ziert, helfen die Mikrodosen der
Achtsamkeit. Sie reduzieren
Ängste, Burnout, Schmerzen
und Entzündungen. red
Jake Eagle, „Achtsamkeit to
go“, Goldmann, 336 Seiten,
ISBN 978-3-442-22384-8,
zwölf Euro

Achtsamkeit
zumMitnehmen

Lesetipps

Die neuen Baustellen in Frankfurt

„Papa, Mama! Ab heute ziehe
ich keine Windel mehr an!“:
So einfach ist es bekanntlich
nicht, auch der Töpfchengang
will gelernt sein! Aber mit dem
Pappbilderbuch „Pipikack-
abuch“ ist das fast kinder-
leicht. Denn das neue Buch
von Joëlle
Tourloni-
as erklärt
mit weni-
gen Wor-
ten, wa-
rum das
Baby die
Windel
bekommt, die Größeren aber
aufs Töpfchen gehen. Was pas-
siert nach einem Pipiunfall
und was gibt es auf dem Töpf-
chen alles zu beachten? Fra-
gen über Fragen und viele
Schieber und Klappen laden
zum interaktiven Vorlesen ein,
bringen Spaß ins Töpfchen-
training und fördern ganz ne-
benbei die motorischen Fähig-
keiten der Kleinsten. red
Joëlle Tourlonias, „Pipikack-
abuch“, Coppenrath, 14 Sei-
ten, ISBN 978-3-649-67230-2,
zwölf Euro

KeineWindeln
mehr tragen

Frankfurt (red) – Auf Regen
folgt Sonne – und die News aus
Frankfurt zusammengefasst.

Projekte im Bereich erneuer-
barer Energien umsetzen:
Oberbürgermeister Mike Josef
(SPD), hat die Gründung der
ersten Frankfurter Bürgerener-
giegenossenschaft (Frabeg) be-
grüßt. Die Frabeg hat sich das
Ziel gesetzt, Projekte im Be-
reich erneuerbarer Energien zu
planen und umzusetzen.
Frankfurt soll bis 2035 klima-
neutral werden, die Stadtver-
waltung bereits bis 2030. „Ich
begrüße die niedrigschwellige
Möglichkeit für Bürgerinnen
und Bürger unserer Stadt, sich
zu beteiligen“, sagte das Stadt-
oberhaupt. Informationen gibt
es auf frabeg.de.

Entwicklungen im Bahnhofs-
viertel online: Das Koordinie-
rungsbüro Bahnhofsviertel in-
formiert auf der offiziellen In-
ternetseite der Stadt Frankfurt
über seine Arbeit. Unter „Koor-
dinierungsbüro Bahnhofsvier-
tel“ auf frankfurt.de können die
wichtigsten Informationen
über aktuelle Entwicklungen
im Bahnhofsviertel online ab-
gerufen werden. Zusätzlich gibt
es Hintergrundberichte und
Wissenswertes zu den Themen
Sicherheit, Sauberkeit, Kultur
und Vielfalt, Wirtschaft, Han-
del und Tourismus, Menschen
in Not und Sozialraum.

Seepferdchen ohne Voran-
meldung: Die Frankfurter Bä-
der Titus Thermen, Panorama-
bad Bornheim und das Hallen-
bad Höchst bieten bis 13. Juli
jeweils samstags von zehn bis

zwölf Uhr die Abnahme des
Seepferdchen-Abzeichens
ohne Voranmeldung an. Die
Gebühr für Ausweis und Abzei-
chen ist nach bestandener Prü-
fung vor Ort zu entrichten. Zur
Prüfung gehört der Sprung vom
Beckenrand mit anschließen-
dem 25 Meter Schwimmen in
einer Schwimmart in Bauch-
oder Rückenlage, das Herauf-
holen eines Gegenstands mit
den Händen aus schultertiefem
Wasser und Kenntnis von Ba-
deregeln.

Stadtentwässerung Frankfurt
kauft ersten vollelektrischen
Wasserrückgewinner: Wäh-
rend der Weltleitmesse für Um-
welttechnologien IFAT Mu-
nich stellten die Stadtentwässe-
rung Frankfurt (SEF) und die
Firma Kaiser gemeinsam den
weltweit ersten vollelektri-

schen Wasserrückgewinner
Aquastar vor. Er wird ab dem
vierten Quartal bei der SEF
zum Einsatz kommen. Der
Aquastar verfügt über eine hy-
draulisch angetriebene Wasser-
hochdruckpumpe. Mit einer
Spülleistung von bis zu 300 Li-
tern pro Minute unter maximal
200 Bar und einer Saugleistung
von bis zu 3100 Kubikmetern
pro Stunde können auch Ka-
nalabschnitte in tieferen Lagen
beziehungsweise mit Abfluss-
hemmnissen ausreichend ge-
spült und gereinigt werden.

Videosprechstunde für Kinder
und Jugendliche: Ab Fron-
leichnam, 30. Mai, bis ein-
schließlich 2. Juni macht die
Kassenärztliche Vereinigung
Hessen das Serviceangebot der
Videosprechstunde im kinder-
ärztlichen Bereitschaftsdienst

(PBD). Erkrankten Kindern
und Jugendlichen kann so un-
kompliziert und ohne lange
Anfahrtswege medizinisch ge-
holfen werden. Termine zur Vi-
deosprechstunde können über
die bundesweite Rufnummer
des Ärztlichen Bereitschafts-
dienstes (ÄBD) 116117 ver-
einbart werden.

Die neue Folge „Bembel &
Gebabbel“ im Internet an-
schauen: Wenn der Moderator
sich kuriose Kartenspiele über-
legt und eine Spitzenpolitikerin
am Talktisch plötzlich schwä-
belt, dann läuft die 92. Folge
von „Bembel & Gebabbel“. Zu
Gast bei Bernd Reisig waren
die SPD-Vorsitzende Saskia
Esken, der Anti-Fake-News
Blogger Thomas Laschyk und
Comedienne Anissa Loucif.
Der Talk ist in voller Länge auf
bembel-und-gebabbel.de zu se-
hen.

Ein Haus für die Jugendkir-
chenmusik: In der Frankfurter
Kämmerei ist von den Beteilig-
ten, der Stadt, dem Land Hes-
sen, der Frankfurter Jugendkir-
chenmusik sowie von Vertre-
tern der evangelischen und ka-
tholischen Kirche ein „Letter of
Intent“ für den Bau eines „Hau-
ses der Frankfurter Jugendkir-
chenmusik“ in der Innenstadt
unterzeichnet worden. Entste-
hen soll das Haus in der Saal-
gasse 15-17. Der Evangelische
Regionalverband Frankfurt
und Offenbach ist Eigentümer
des Grundstücks und plant, das
auf dem Areal stehende Gebäu-
de zu sanieren, aufzustocken
und durch einen Anbau zu er-
weitern.

DasWichtigste der Woche

Energie, Seepferdchen undMusik

Die Vorstände der Frabeg (von links): Markus Schaufler, Lothar Stanka
und Christian Stenglein. Foto: p

Das sind die neuen Baustel-
len in den Stadtteilen vom 25.
bis 31. Mai:

Dillenburger Straße, Höhe
Müllheizkraftwerk, Heddern-
heim, 25. Mai Teilsperrung der
Fahrbahn;

Rosa-Luxemburg-Straße,
Höhe Europaturm und Mi-
quelanlage, Bockenheim, 25.
Mai zwischen neun und 15
Uhr Teil- und Vollsperrung
von Fahrbahnen;

Cassellastraße 31, Fechen-
heim, 27. Mai bis 7. Juni Teil-
sperrung der Fahrbahn;

Darmstädter Landstraße ab

Kreuzung Bischofsweg stadt-
auswärts, Sachsenhausen, 27.
bis 29. Mai zwischen neun und
15 Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn;

Hanauer Landstraße 211,
Schwedlerstraße, Ostend, 27.
Mai bis 7. Juni zeitweise Voll-
sperrung der Schwedlerstraße;

Krifteler Straße 15, Kleyerstra-
ße, Lahnstraße, Gallus, 27. bis
29. Mai Vollsperrung der Fahr-
bahn in beiden Richtungen;

Rosa-Luxemburg-Straße
Höhe Am Ginnheimer Wäld-
chen, Ginnheim, 27. bis 31.
Mai zwischen neun und 15
Uhr Teilsperrung der Fahr-

bahn;

Roßmarkt 18, Innenstadt, 27.
bis 28. Mai Teilsperrung der
Fahrbahn, Vollsperrung der
Radwege;

Schöffenstraße 9, Griesheim,
27. Mai bis 31. Juli Teilsper-
rung der Fahrbahn in Richtung
Nord;

Wilhelm-Leuschner-Straße 27,
29, Bahnhofsviertel, 27. bis 31.
Mai Teilsperrung der Fahr-
bahn;

Battonstraße 7-11, Innenstadt,
29. Mai bis 10. Juli Teilsper-
rung der Fahrbahn und der
Gehwege in Richtung Ost.

Goldstein (red) – Der VfL
Goldstein lädt von 26.Mai bis 1.
Juni zur Goldsteiner Festwoche
im und um das Festzelt auf der
Sportanlage zur Waldau ein.
Auf dem Programm stehen Be-
achhandball-Turniere am Gold-
strand am 26. und 30.Mai sowie
1. Juni. Der Nationalitäten-
abend verführt am 29.Mai ab 18
Uhr zu einer kulinarischen
Weltreise. Das Kinderfest steigt
am 30. Mai von 13 bis 17 Uhr.
Der Comedian Django Asül tritt
am 30. Mai um 19.30 Uhr auf.
Karten gibt es auf tickets.gold
steiner-festwoche.de. Am 31.
Mai messen sich ab 19 Uhr lo-
kale Vereine in einer Reihe von
lustigen Spielen. Die 80er und
90er Tanzparty rundet 1. Juni ab
20 Uhr die Festwoche ab.

Goldsteiner
Festwoche
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Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

FRANZ KAFKA

Roland Seger
* 04. 03. 1939 † 08. 05. 2024

In liebevollem Gedenken nehmen wir A
Elisabeth, Carola und Gregor
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenb
findet am 29. Mai um 12.00 Uhr auf dem Fr
Enkheim, Neuer Weg 56 statt.
Kondolenzanschrift: Familie Seger c/o Pietä
Triebstraße 52, 60388 Frankfurt a. M.

Abschied

beisetzung
iedhof in

ät Schwind,

Sie hat das Leben geliebt
und auch respektiert,
dass der Tod zum Leben gehört.

Gisela Wisniewski
geb. Samer

*25.2.1930 †2.5.2024

Wir nehmen Abschied:
Sylvia und Friedel Saleck
sowohl alle Angehörigen

Bergen-Enkheim, Hammersbacher Weg 6

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 29. Mai 2024, um 12.45 Uhr
auf dem Friedhof in Enkheim statt.

Renate
Trieschmann
*10.11.1948 †23.04.2024

Ich möchte mich für all die
tröstenden Worte und liebevolle

Anteilnahme von Herzen bedanken.

Es ist ein großer Trost zu wissen,
wie geschätzt

meine liebe Mutter war.

Claudia Kretz
und Angehörige

Sein Lebenskreis hat sich geschlossen.

Mein liebevoller Ehemann, Vater, Opa und Schwiegervater,
mein lieber Bruder, Schwager, Onkel und Cousin,

ein wahrer Freund und lieber Mensch
ist nach einem erfüllten Leben, zuletzt die Bürde des Alterns

bewältigend, friedlich eingeschlafen.

Hartmut Robert Stoebenau
* 18. 1. 1936 † 12. 5. 2024

Wir erinnern uns erfüllt von Liebe und Dankbarkeit

Heidrun Stoebenau
Sophia Haufe, geb. Stoebenau
mit Holger, Johanna und Flora

Sebastian Stoebenau mit Sophie und Julius
Lisa Stoebenau

Familie Reinhard Stoebenau
Anverwandte und Freunde

Die Trauerfeier findet am 14.06.2024 um 11.15 Uhr in der
ev. Kirche in Bergen statt. Im Anschluss erfolgt die

Urnenbeisetzung auf dem Berger Friedhof.

Auf Trauerkleidung kann verzichtet werden.

Anstelle von Blumen oder Kränzen erbitten wir eine Spende
an den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. unter
IBAN: DE23 5204 0021 0322 2999 00, BIC: COBADEFFXXX
Verwendungszweck: ,,Trauerfall Hartmut Stoebenau"

Für die trostreichenWort,
die liebevolle Hilfe und
für die Blumen, Kränze
und Geldspenden
sowie für das Geleit
zur letzten Ruhestätte
sagen wir allen
unseren herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen

Ursula Pleß und
Roland Pleß

Fechenheim, im Mai 2024

Fedor
Pleß
† 23. April 2024

Umbau Wanne zur Dusche zum Nulltarif*
Null Euro Kosten für Sie

Schnell, einfach und sauber in nur 8 Std.
inkl. Duschabtrennung.

* bei Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,T 06102-79 85 60

www.schoenerwohnengmbh.de

Der Arbeitskreis Fechenheimer Vereine e.V.
muss den Tod seines Ehrenmitgliedes

Günter Meiss
* 30. 04. 1943 † 18.04.2024

bekannt geben.
Günter Meiss hat in verschiedenen Funktionen

den Arbeitskreis viele Jahre maßgeblich mitgestaltet
und viele Arbeitsstunden investiert, um z.B.

das Fischerfest, für die Bevölkerung Fechenheims,
zu einem gelungen Fest werden zu lassen.

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.
Der Familie wünschen wir viel Kraft

für die kommende Zeit.

Im Namen des Gesamtvorstandes
Wolfgang Berger

GRABMALE
BOCK

– PREISGÜNSTIG –
Montag bis Freitag von 7.30 bis 17.00 Uhr geöffnet

Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet
63477 Maintal · Eichenheege 19 · Tel. 06181/491066

natursteinbock@aol.com · www.grabmale-bock.de

Eigene Fertigung,
Beschriftung & Montage

Wittelsbacherallee 86
60385 Frankfurt

Tel.: 069 405898-0
dmsg@dmsg-hessen.de

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft

IBAN: DE74 5502 0500 0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ

www.dmsg-hessen.de

dmsg
hessen

Deutsche Multiple
Sklerose Gesellschaft

Landesverband Hessen e.V.

Multiple Sklerose hat 1.000 Gesichter und
verläuft bei jedem anders. Einige Betroffene
sind im Alltag stark eingeschränkt. Gerade
für diese Menschen und ihre Angehörigen
setzen wir uns ein.

„Ich setze mich für
MS-Kranke ein. Bitte
helfen Sie auch mit!“

Petra Gerster

Ihr Testament
ermöglicht Großes
Großwerden ohne Armut zum
Beispiel. Schenken Sie
Kindern eine gerechte Zukunft.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold
030 30 86 93-12 | feingold@dkhw.de
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen



HAUSMEISTER (m,w,d)
für unsere Mietwohnanlage in Frankfurt-
Sossenheim gesucht

Kontakt:
Herr David Paffen
Tel.: +49 2421 49558 5134
bewerbung@jagdfeld-realestate.de

Wir sind ein Bäckereibetrieb mit langer Tradition und suchen für unsere Filiale in
Frankfurt

Pächter/innen und Pächter-Paare
Sie lieben die Selbstständigkeit, den Umgang mit Menschen sowie den Duft und
das Handling frischer Backwaren? Wenn Sie über ausreichende Verkaufserfah-
rung, kaufmännisches Verständnis, unternehmerisches Denken und Handeln so-
wie überdurchschnittliches Engagement verfügen, dann sind Sie hier bei uns gut
aufgehoben. Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:

Mein Bäcker

Schaan GmbH & Co. KG
An der Rosenhelle 4a . 61138 Niederdorfelden
Tel. 0 61 01 / 50 92-11 . Frau Trunk
oder per E-Mail an: trunk@schaan.de

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post
Waldstraße 226

63071 Offenbach

Vertriebsinspektor
(m/w/d) auf 538 €/Teilzeit

Für die Betreuung unserer
Zusteller in Frankfurt
suchen wir engagierte Mitarbeiter.

IHRE AUFGABEN:
• Sie betreuen die Zusteller in Ihrem Gebiet sowie die Bewerber
• Sie organisieren die Einstellung neuer Zusteller
• Sie organisieren die Vertretung bei Ausfällen und informieren
die Abteilungen

• Sie bearbeiten Reklamationen
• Sie führen Gebiets- und Haushaltskontrollen durch

IHRE VORAUSSETZUNGEN:
• Sie haben gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Sie haben Kenntnisse in Excel und Outlook
• Sie haben Telefon und Internetanschluss
• Sie können sich und andere gut und schnell organisieren
• Sie besitzen einen gültigen Führerschein der Klasse B
und einen eigenen Pkw

WIR BIETEN:
• Eine umfangreiche Einarbeitung
• Ein engagiertes und motiviertes Team, das sich auf Ihre
Verstärkung freut

• Einen sicheren Arbeitsplatz mit leistungsgerechter Bezahlung
• Eine interessante und herausfordernde Position

INTERESSIERT?
Schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte per eMail an
leserservice@extratipp.com
oder informieren Sie sich unter Telefon 069 85008-423

JETZTBEWERBEN!

Weltweithilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.

Jetztbewerben!
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Auszubildende zum

Medienkaufmann
digital + print (m/w/d)

Beginne Deine Karriere bei uns
Ab 1. September 2024

WER WIR SIND:
Die Mediengruppe Offenbach-Post ist ein traditionsreicher und erfolgreicher
Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen Medien. Als
Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands gestalten wir die Verände-
rungen der Medien- und Werbemärkte mit hoher Innovationskraft.

DAS BIETEN WIR DIR:
• Vielseitiges Portfolio rund um Print und digitale Medien
• Du bist mittendrin in allen entscheidenden Bereichen
eines Medienunternehmens

• Vermarktung und Leserservice
• IT, Herstellung, Rechnungswesen, Marketing, Messen & Events
• Abwechslung und anspruchsvolle Ausbildung
• Zusammen legen wir den Grundstein für Deine erfolgreiche Zukunft
• Einblick in die Redaktion

DAS ERWARTEN WIR VON DIR:
Wir freuen uns auf engagierte, aufgeschlossene Azubis mit Power und Eigen-
initiative. Fachhochschulreife oder die Hochschulreife setzen wir voraus.

HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT?
Dann sende uns Deine Bewerbungsunterlagen an bewerbungen@op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post • Waldstraße 226 •63071 Offenbach
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STELLENANGEBOTE
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FP Frankfurter Pressevertrieb GmbH

Die FP Frankfurter Pressevertrieb GmbH ist eine Tochtergesellschaft der M-Log GmbH.
Täglich sichern wir die Auslieferung der Frankfurter Neue Presse und weiterer renommierter
nationaler und internationaler Zeitungstitel und Zeitschriften.

Wir suchen ab sofort

Zeitungszusteller (m/w/d)
in Mini Job, Teilzeit und Vollzeit

Frankfurt (alle Stadtteile)
Ihre Aufgabe bei uns:

• Sie sorgen in den frühen Morgenstunden dafür, dass die Abonnenten montags bis
samstags jeden Morgen pünktlich ihre Tageszeitungen und Zeitschriften erhalten

• Die Zustellung findet an 6 Tagen die Woche (Montag – Samstag) in der Zeit von
02:30 Uhr – 06:30 Uhr in festen Einsatzgebieten in Frankfurt statt

Sie punkten mit folgenden Eigenschaften:

• Sie sind mindestens 18 Jahre alt
• Sie möchten in der Nacht bzw. den frühen Morgenstunden arbeiten
• Sie sind zuverlässig
• Sie haben einen Führerschein Klasse B (wünschenswert aber nicht zwingend

erforderlich)
• Ein Schulabschluss oder Fachkenntnisse sind nicht erforderlich

Das bieten wir Ihnen:

• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• pünktliche und sichere Bezahlung
• Nachtzuschlag
• Eine gute Einarbeitung
• Zustellermaterial

Bewerben Sie sich noch heute mit Ihrem Lebenslauf per E-Mail an info@fp-pressevertrieb.de

Gerne können Sie uns auch telefonisch zu unseren Bürozeiten (Mo.- Fr. 08:00 Uhr bis 14:00
Uhr) unter 069/ 21977670 erreichen.

Jetztbewerben!

pa
nt
he

rm
ed

ia
.n
et

/I
va
nk
o1

98
0

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Team-Assistenz (m/w/d)

Personalmanagement

Teilzeit

WER WIR SIND:
Die Mediengruppe Offenbach-Post ist ein traditionsreicher und erfolgreicher
Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen Medien. Als
Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands gestalten wir die Verände-
rungen der Medien- und Werbemärkte mit hoher Innovationskraft.

DEINE AUFGABEN:
• Du behältst alles im Blick – als zentrale Anlaufstelle Deines Teams bist Du
für die gesamte Themenpalette des Tagesgeschäftes zuständig

• Du unterstützt bei administrativen Abläufen und
managst anfallende Assistenzaufgaben

• Du vereinbarst z. B. Termine mit Bewerbern,
bearbeitest und kontrollierst Rückläufe

• Du beherrschst die gängigen MS Office-Anwendungen.
Administrativ unterstützen Dich verschiedene Systeme, die wir Dir gerne
beibringen. Arbeiten in einem digitalen Umfeld ist für Dich selbstverständlich
und macht Dir Spaß.

DEIN PROFIL:
• Du hast erfolgreich eine kaufmännische oder vergleichbare Ausbildung
absolviert und bringst idealerweise Erfahrung in der Assistenz mit

• Du schätzt die Arbeit im Team, integrierst Dich schnell und
saugst alles Neue auf.

DAS BIETEN WIR DIR:
• Ein dynamisches und modernes Arbeitsumfeld in einer spannenden Branche
• Wir garantieren Dir vielseitige Tätigkeiten und Aufgaben,
bei denen Prozesse mitgestalten werden können

• Wir sind ein herzliches und offenes Team mit kurzen Entscheidungswegen
• Es erwartet Dich ein umfangreiches Onboarding
• Gute Verkehrsanbindung und kostenlose Parkmöglichkeit
auf unserem Verlagsgelände

DU FÜHLST DICH ANGESPROCHEN?
Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung mit Lebenslauf, Gehaltswunsch und
möglichem Eintrittstermin an Bewerbungen@op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post • Waldstraße 226 • 63071 Offenbach

Weitere Informationen:
www.drk.de/testamentsspende

Testamentsspenden
helfen weltweit

STELLENANGEBOTE
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STELLENGESUCHE

Firma hat noch Kapazitäten frei!
Wir führen Zaun-, Pflaster-,
Abbruch-, Gartenarbeiten

und Poolbau sauber
und zuverlässig für Sie durch.

Tel.: 0178-4 94 4307

Gartenarbeiten aller Art: He-
ckenschnitt, Sträucherschnitt, Ra-
senmähen/Pflege, Gartenpflege,

Beetpflege Gartenarbeiten aller
Art Tel. 01636422816

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Ich übernehme Ihre komplette
Gartenarbeit, z.B. Hecken schnei-
den,
Bäume fällen, etc... 0174/3512940

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Mann sucht Arbeit im Garten und
alle anderen Hilfsarbeiten rund um
das Haus etc.. TEL 0173 6096 621

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

Fraum. Fachkenntn. verrichtet
Gartenarbeit, Fensterrein. ,bevor-
zugt Malerarb.,Tel 0151 2077277

Biete Alltagsbegleitung für Senio-
ren sowie auch Haushaltshilfe und
Arthrose-Massage in Rodgau und
Umgebung. Tel. 0163 2229933

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Hilfe für Senioren-Haushalt in
R-Urberach gesucht. U. a. für
Reinigung und Wartung inkl.
putzen, abstauben, Wäsche,
waschen, Bügeln, Fenster reinigen
(kein Pflegetätigkeit).
Gartenhilfe in R-Urberach
gesucht. Rüstiger Rentner oder
Hobby-Gärtner für leichte Arbeiten
im Garten und „rund ums Haus“
Keine Schwarzarbeit oder
gewerbliche Anbieter. 7 Std. per
Woche - Zeiten nach Vereinbarung.
Seriöse Minijob-Abwicklung mit
520,00 € mtl. + Sozialleisstungen,
Verständigung in Deutsch.
Tel.: 0151 140 140 71

Biete Betreuung Alltagsbeglei-
tung für ältere Dame, bin deut-
sche Betreuungsfachkraft Ende
50, in OF vorzugsweise Tempel-
see. Tel 0163 9270058

Hilfe für Ein-Personen-Haushalt
gesucht, säubern, Spaziergänge,
ect. 2x 2 Std /Woche, nähe Kaiserlei-
kreisel, Std. 25 €, Zuschr. unter
Z2304986 an diese Zeitung

Suche zuverl. Putzhilfe, jeden 2.
Mittwoch, je 2 Std., Rodgau
Tel. 06106 -2699045

Rasenmähen & Gartenpflege
Tel: 0171 3300309

Feuchte Wände, Feuchte Keller
Meisterbetrieb Tel: 0171 3300309

Heizung-u. Wasser-Instalateur
sucht Nebenbeschäftigung, Tel.
0176 64437986

STELLENANGEBOTE

Personalsuche
Print
Digital
Social Media

Am besten mit uns!
Interesse geweckt?
Kontaktieren Sie mich für weitere Informationen Kontaktieren Sie mich für weitere Informationen 
oder zur Erstellung Ihres individuellen Angebots.oder zur Erstellung Ihres individuellen Angebots.

Jelisaweta Scherdel
VermarktungVermarktungsleiterinsleiterin

Vermarktungsabteilung 
Telefon: +49 69 85008-300
E-Mail: jelisaweta.scherdel@op-online.de

Zum weiteren Ausbau unseres Teams suchen wir
ab sofort und unbefristet einen

Industriemechaniker
Instandhaltung (m/w/d)

in Vollzeit

Nähere Angaben entnehmen Sie bitte der ausführlichen
Stellenausschreibung auf unserer Homepage.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen, gerne auch online.

MKU-Chemie GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 7 · 63322 Rödermark

Telefon 0 60 74 87 52-0 · Fax 0 60 74 87 52 -38
E-Mail: info@mku-chemie.de · Internet: www.mku-chemie.de

Gebäudereinigung GmbH

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Reinigungskräfte
für Nieder-Erlenbach.

Arbeitszeit:
Mo. - Fr.: 16:00 - 18:00 Uhr

Gebäudereinigung GmbH

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Vorarbeiter (m/w/d)
für ein Objekt in FFM-Stadtmitte.
Arbeitszeit: Mo. - Fr. 17:00 - 20:00 Uhr

Viele Taxifahrer (m/w/d) in Frankfurt/Main gesucht.
Schichtbeginn ab 17 Uhr, besonders gute Bezahlung.

Sehr freundliche und nette Geschäftsführung.
Personenbeförderungsschein erforderlich.

Vollzeit, Teilzeit und auf Minijob Basis gesucht.
Bewerbungen bitte telefonisch unter

01521 - 8 50 43 08 oder gerne auch per Mail an:
shahid43400@hotmail.com
Wir freuen uns auf Sie!
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Aushilfsfahrer (m/w/d) gesucht
Fahrzeuge MB Citan und Sprinter
bis 3,5t, Mo. - Fr. 6.00 Uhr bis 10.00
Uhr - FFM und Umgebung
Wilhelm Schneider Fleischgroß-
handel GmbH, Tel.: 069 9419760

Fleischergeselle (m/w/d) gesucht
Mo. - Fr. von 3.30 Uhr - 11.00 Uhr
Grob und Feinzerlegung von Rind
und Schweinefleisch
Wilhelm Schneider Fleischgroß-
handel GmbH, Tel.: 069 9419760

Zur Unterstützung meines Team
suche ich PflegehelferIn in Heu-
senstamm in VZ, TZ, oder Mi-
ni-Job. Arbeitszeit in Schichten
von 10h bis 10h des Folgetages.

☎ 069 95909900 Malteser Hilfsdienst sucht Fahr-
personal im RaumHanau
Tel.: 0661-95310310

Krankenpfleger/Altenpfleger/
Pflegefachmann (m/w/d) in VZ/TZ,
3.800€ bei 152 Std/Monat + Zulagen

+ Bonus, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,

WhatsApp 0151 463 484 91,
frankfurt@aulamed.de

Hobbyfotograf sucht schlanke Mä-
dels, ab 18 J. für Akt und Erotik aufn.
Keine Veröffentl. nur Hobby. Gutes
Honorar☎ 0162-4307428

Laborfahrergesucht !Zur
Unterstützung unseres Teams
suchen wir zuverlässige Mitarbei-
ter (m/w/d) in Teilzeit oder auf
Minijob-Basis. Tourstart und
-ende ist jeweils in Frankfurt. Ein
Firmenwagen wird zur Erledi-
gung der Fahrten zur Verfügung
gestellt. Bei Interesse bewerben
Sie sich per E-Mail an:
office@medical-on-time.de

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ/TZ, 3.200 € bei 152
Std/Monat + Zulagen + Prämien,
AulamedGmbH, Tel 069 920 376 40,

WhatsApp 0151 463 484 91,
frankfurt@aulamed.de

Top Nebenjob - ca. 80 Euro/Std.
Wer hat den hausfraulichen Blick
für Sauberkeit u. übernimmt in
Frankfurt als Selbständige(r) Ob-
jekt-Besichtigungen für auswärtige
Service-GmbH? Kein Verkauf! Freie
Zeiteinteilung! Kontakt bitte an:

bewerbung@reynle.de

Koch- und gartenbegeisterte E -
Rollifahrerin aus FFM sucht Pfle-
gehelferin in TZ, 1mal proWoche.
Überwiegend Abend-und Nacht-
schicht von ca. 19h - 13h des Fol-
getages. Vergütung: 15,50 €+ Zu-
schläge. Tel. 069 959 099 00

Heizungsmonteur m/w/d gesucht
Die Firma Laber Haustechnik
Coban GmbH in Seligenstadt
sucht ab sofort einen

Kundendienstmonteur (m/w/d)
zu attraktiven Konditionen.
Tel: 0176 55 18 64 77

Allrounder/Hausmeister (m/w/d)
fürMaler-/ Fliesen-/ Elektroarbeiten
mit FS+handwerklichemGeschickund

deutschsprechendgesucht.
AZ: VZ /Mo - Fr ab07.30Uhr

Bewerbung☎069769737oder
info@flohrssaubermaennchen.de



MEGA
MARKT
IMMOBILIENANZEIGEN

IMMOBILIEN

Familienvater sucht: eine reno-
vierungsbedürftige 1-4 Zi. Woh-
nung!
Tel. 01739403747

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

SUCHEMehrfamilienhaus als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

SUCHE Eigentumswohnung als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

Rodgau, 2 Zimmer Wohnung
gepflegte ruhige Lage, nur für
Wochenend-Heimfahrer.

390€ + NK + KT. 01523-4182472

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Heusenstamm,3-Zi.-Whg., Tgl.Bad
+ Badew., ca 82 m², Gartennutzung,
Blk. Nähe S-Bahn, ab 01.09.24 an Al-
leinst. oder Ehepaar zu vermieten in
3-FMH. 730 € KM + ca. 300 € NK + 3
MM KT. Verdienstnachweis + Schu-
faauskunft. Zuschr. unter Z2304985
an diese Zeitung.

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

Helle 3-ZW in OF/Musikerviertel,
85m², Balkon, Tageslichtbad (BW
+ Du), KM 1020€ + 250€ NK, KT
3MM, Keine Haustiere.
Chiffre: 2304989

VERMIETUNGEN HÄUSER

Großzügige Neubau DHH, 240
m² Wfl. zur Miete in unverbauba-
rer Randlagemit schön angeleg-
temGarten in Nidderau-Ostheim.
8 Zi: Sehr gut auch für 2 Generatio-
nen oder Freiberufler. KiGa und
Grundschule 300m, Bhf 500m.
Zügig in Ffm, Hanau, Friedberg/
BadNauheim. Jetzt vorab besichti-
gen: Einzug August 24.
Von Privat: 0171 - 78 11 367

GEWERBLICHE RÄUME
ANGEBOTE

Etablierte und frequentierte
Gewerbeflächen zu vermieten
im Zentrum von Langen (Bahn-
straße). 1 große Ladenfläche mit
310 m2 plus 150 m2 Außenfläche
oder 1 Fläche mit 180 m2 und 1
Fläche mit 130 m2 plus Außenflä-
chen, Pkw-Stellplätze, ab Juli 2024.
Ohne Provision. Informieren Sie
sich über die Möglichkeiten und
rufen Sie mich gleich an!
Von privat.
Tel. 01714184017

Nachmieter für kleine Praxis
mit 60m² gesucht. In Ärztehaus OF-
Innenst., Kaiserstr., gut erreichb.,

3. Stock / Lift, 2 Zi., Küche, 2 Toiletten,
Abstellraum,1 Garagenplatz.

Miete € 921,37 incl. NK, + Strom.
☎ 069 - 83 31 38 od. 0171 - 237 1802

GRUNDSTÜCKE GESUCHE

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zum Kauf. Gerne auch ver-
wildert.
Tel. 0162 9486045 oder E-Mail:
c.andreas.michael@gmail.com

STARK
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und selbstbewusst in eine
glückliche Zukunft! Bitte
helfen Sie mit, notleidende
Kinder und Familien zu
unterstützen. Danke!
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KFZ-VERKÄUFE

DACIA

Dacia Duster, EZ 08/2022, 3590km,
1.Hand wie neu, Schaltgetr., Benzi-
ner,131PS, beheizb. Sitze, kalaha-
ri-rot, 14.999€, Tel 06106/886847

JAGUAR

Jaguar iPace EV400 HSE Bj. 2019,
50 tkm, schwarz, inkl.WR, Automa-
tik. Allrad, ABS, ESP, ZV, AHK, Tem-
pomat, Navi, uvm., 33.900,-
Tel. 0152 02509221

KIA

Kia Ceed 1,4i
Viele Extras, Mod. 2022, 39.000
KM, 16950 €. Autohaus Müller,
Industriestr. 7, 63150 Heusen-
stamm,☎ 06104-8024444

MINI

Mini Cooper, Bj. 2003, 140.000 km
AT–Motor, TÜV/AU neu, So- u.
Wi-Reifen, Sportsitze, Xenon,
Glas-SD, 3200 €, Tel. 0157-79240111

OPEL

Opel Corsa 1,2i
Bj. 21, 19.000 KM, viele Ex-
tras,14.650 €. Autohaus Müller,
Industriestr. 7, 63150 Heusen-
stamm,☎ 06104-8024444

SKODA

Skoda Scala
Bj.21, 49.000 KM, sehr gepflegt,
14.950 €. Autohaus Müller, Indus-
triestr. 7, 63150 Heusenstamm,
☎ 06104-8024444

WOHNMOBILE

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111

Kaufe PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, in jedem Zu-
stand, alles anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORT BAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO,
AUCHMIT MÄNGEL
ALLES ANBIETEN 0173-3087449

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Wir kaufen Fahrzeuge, PKW, LKW,
Busse, Wohnmob. aller Art, jeder
Zustand. Telefon 06258-5089921
o. 0174-1870081

Bar-Ankauf von PKW`s, LKW`S und
Bussen auchmit Motorschaden +
ohne TÜV, Ankauf von Abwrack-

Fahrzeugen. OF, Tel.: 0171-54 17 519

Alte Motorräder, Honda DAX /Mon-
key, Kreidler, Hercules, Garelli Vespa
usw. Jeder Zustand und Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

MEGA
MARKT

AUTOANZEIGEN
BAUMFÄLLUNGEN!!!

Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster und Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub,
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
Tel. 06171-79350 o. 0178-5441459

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten:
Hecken schneiden, Bäume fällen,
Baggerarbeiten und Erdaushub,
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177-1767259, 06171-200583

Juwelier &
Uhrmacher

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Maler - Tapezier -Verputz - Laminat
Trockenbau - Fliesen - Renovierung
Bodenbeläge - Wärmedämmung
------ SCHNELL und PREISWERT ------
0172 147 00 18 od. 06074 - 21521 56

Suche Aufträge - ab 50m²
Flachdachsanierung
Dachdeckermeisterbetrieb

☎ 0171 – 6 00 91 79

Blitz Blank!!! Fenster / Rahmen, Winter-
gartenreinigung gefällig od. Grundreini-
gung Ihrer Wohnung? Wir reinigen auch
Ihre Wohnung alle 14 Tage, auch Teppi-
che / Teppichböden, Polstermöbel u. Ma-
tratzen, antiallergisch farbfrisch wie neu
mit Geruchsbeseitigung und Langzeit IM-
PRÄGNIERUNG. 53 Jahre Fa. Ralf Hüber
MEISTERBETRIEB:☎ 06101 - 31 32

Reinigung

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller. 10% online Rabatt mit
dem Code db148. Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-148
www.dachbleche24-shop.de

Jetzt kostenlos unseren Testaments-
Ratgeber bestellen!

www.savethechildren.de/testamente
oder 030 27 59 59 79 - 820



Gym

MEGA
MARKT
PRIVATE KLEINANZEIGEN

Jede Woche über 600.000 Lesekontakte!

069 850088 - anzeigen@op-online.de

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren & 60plus. Mobil. Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ZU VERSCHENKEN
ODER UNTER € 25,-

ca.100 Flaschen Schnäpse und
Liköre in Neu-Isenburg zu
verschenken. Bei Interesse
07231 - 50461 (Koch) anrufen.

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Amalia kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller
Art. Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Brief-
marken, Kleider, Bernstein,
Münzen, Zinn, Perlen, Kupfer,
Bleikristall, Ferngläser ,Perü-
cken, Teppiche, Bilder, Ölge-
mälde,Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mo-
deschmuck, Gardinen, Puppen,
Perücken, Orden, Figuren,
komplette Nachlässe auch
Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, 100% seriös und
diskret. Kostenlose Beratung
und Anfahrt sowie kostenlose
Wertschätzung. Zahle Bar vor
Ort, täglich von 07:30 - 20:30
Uhr. Gerne auch am Wochen-
ende. Tel.: 069 - 25 71 84 43

Frau Danna sucht und
kauft Pelze, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Perücken, Puppen,

Haushaltsauflösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-

ber aller Art,
Bernstein, Leder und Krokota-

schen, Schallplatten,
Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisenbah-
nen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,

Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u.Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104 / 9 87 99 35

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-

schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-

schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret.

Barabwicklung vor Ort.
Mo-So. von 8-21 Uhr.

☎069/17516793

Werfen Sie nichts weg!
KAUFE Ihre gebrauchten Sachen wie

Pfannen, Töpfe, CDs,
Konsolen, LPs, Spielwaren, Kunst,
Briefmarken, Münzen, Uhren,

Haushaltswaren, ganze Nachlässe,
eigentlich ALLES außer Kleidung.

☎ 0162 - 98 66 535

Schallplatten gesucht: z.B.:
Heavy Metal, Hardrock, Punk,
Reggae, Jazz, Rock/Pop allgem..
Tel.: 01511 5242646

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen☎ 069-67702820

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

VERSCHIEDENES

Fundus - Auflösung der Ballett-
schule Kerber am 31.5. und 1.6.
2024 von 10 -16 Uhr in Neu-Isen-
burg Gravenbruch, Am Forsthaus
Gravenbruch 5 - 7. Trikots, Tutus,
Kostüme, Kleider, CDs, LPs,
HIFI Anlage - Allesmuss raus.
Tel. 0172 6145506

Haushaltsauflösung (letzter Ter-
min!) AmSa, 1.06. v. 11 - 15 h in
Götzenhain, AmAlten Berg 41: An-
tikeMöbel (Sekretäre, Schreibti-
sche, Kleinmöbel), Sammler-Ra-
dios u. TB,Humidore,Garten-Deko
01776728287

ER SUCHT SIE

Er, 58, 178cm 76 kg. sucht na-
türliche & hübsche Sie von
38-52 Jahren +/- aus dem Rhein-
Main Gebiet für ein gemeinsames
Leben im ländlichen Raum. Mit-
ten in Deutschland und doch zen-
tral am grünen Band gelegen mit
allem was es braucht. Jobs, Kita,
Schulen & Versorgung alles vor-
handen und gut erreichbar. Es er-
wartet dich ein etwas größeres
Haus, dass ich noch renoviere
und paar Meter abseits gelegener
800qm Garten, sowie sehr viele
Freizeitmöglichkeiten hier in der
Rhön.Trau dich einfach. Wir fan-
gen zusammen neu an, interes-
siert? Mobil: 0179-89 11 503 auch
WhatsApp.

Gemeinsam, nicht einsam. Er, En-
de 70, 1,68 cm, NR, naturverb. und
mobil, sucht nette, symph. Frau pas-
senden Alters. Auch gern etwas jün-
ger, für eine schöne Zweisamkeit im
Herbst des Lebens. Zuschr. unter
Z2304987 an diese Zeitung

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

Attraktiver Er sucht Sie für diskre-
te Erotiktreffen. Tel. 0157 38622158

REISE

REISE

Wer hat Interesse,mit seinemMo-
torroller 125 ccm, in Deutschland /
Österreich, auf Touren, ca. 4 Tage,
mitzufahren?☎ 0160-8151338

VERLOREN/GEFUNDEN

(Ich habe meinen irakischen Pass
mein Name ist Rusul Al Saadi ,
Dokumenten-Nr A10664946, in
Offenbach verloren. Wenn ihn je-
mand findet, schreiben Sie mir un-
ter dieser Nummer 017684010763)

Altenpfleger Deutsch Türke
Atheist blaue Augen 57 Jahre alt
Nichtraucher sportlich aktiv will eine
Rentnerin kennenlernen die sich an
ihrer Seite einen Mann wünscht der
sie im alltäglichen Leben unterstützt
mit der Eschborn und Umgebung.
Chiffre: Z 2304988

Er, Ende 50, sportlich, gepflegt, fi-
nanziell großzügig, sucht Frau für
schöne Stunden.
Tel / SMS 0160/92307646

www.kommtnicht indietuete.de

Fritz-Reichle-Ring 4
78315 Radolfzell
info@duh.de
www.duh.de



SCHMANKERLKÜCHE

Genießen Sie in unserem Außenbereiiich die
traditionelle bayerische Küche mit vielen

leckeren Gaumenfreeeuden.

Wellness-Wocheneeende im Wert von 1000.-
und weitere exxxklusive Preise gewinnen!
Infos unter: wwwww.segmueller.de/wiesn

NOCH BIS
1. JUNI 2024

Genießen Sie die bayerische Küche
mit vielen leckeren Gaumenfreuden.

... und viele weitere Schmankerl!

2 WEISSWÜRSTE mit Breze

RIESENBREZE

PORTION POMMES

APFELSTRUDEL mit Vanillesoße

SCHMANKERL

BIERSPEZIALITÄTEN

GRATIS FAHRGESCHÄFTE

GROSSES GEWINNSPIEL

VOLLSTÄNDIGES
PROGRAMM UNTER:
www.segmueller.de/wiesn

VOLLSTÄNDIGES 
PROGRAMM UNTER:
 www.segmueller.de/wiesn

EXKLUSIVE KNALLER WIESN-ANGEBOTE NUR FÜR SIE!
NUR SOLANGE

VORRAT REICHT!

Bierzeltgarnitur Gestell aus pulverbeschichteten
Stahl, Sitzfläche und Tischplatte aus Tannenholz,
Bestehend aus: 2x Bank B/H/T ca. 110x45x25 cm,
Tisch B/H/T ca. 110x70x50 cm. 3737158

Sitzkissen
55 % Baum-
wolle, 45 %
Polyester. B/L/S
ca. 40x40x5 cm.
3732466

Sitzkissen 
55 % Baum-
Sitzkissen 

verschiedene Farben

Griffbrett
Bambus
21x10 cm.
3781288
Ohne Deko

21x10 cm. 

Ohne Deko

1.99
Griffbrett

6.99*

Sitzkissen 
55 % Baum-

 Gestell aus pulverbeschichteten 

79.79.9999
Bierzeltgarnitur

139.-*

Polyester. B/L/S 
ca. 40x40x5 cm. 

2.99jeje
Sitzkissen

6.99**6.99

Verzehr nur im Außenbereich. Gültig 17.05. - 01.06.2024

2.50je
WEISSBIER, RADLER,

HELLES BIER,

0,5 L
HELLES BIER,

0,5 L

Riesen Gaudi für Groß und Klein mit
Autoscooter, Nostalgie---Karussell, Schiffschaukel

und Hüpfburg „Freizzzeitpark“. Alles kostenlos!

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 20:00 Uhr

Für super Stiiimmung sorgen am 31. Mai von 14-1119 Uhr
und am 1112-19 Uhr von 1. Juni die „Bierhausssband“

auf der Bühne der Wiesn-Hütte.

AUTO-

SCOOTER

KOSTEN-

LOS!

NOSTALGIE-

KARUSSELL

KOSTEN-

LOS!

1/2 HENDL mit Brötchen

HÜPFBURG

LIVE MUSIK

64331 Weiterstadt
Im Rödling 2,
Tel.: 06150/136-0

SCHIFF-

SCHAUKEL-

KOSTEN-

LOS!

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers **Bisheriger Preis

Preise gültig bis 02.06.2024. Promotionteam Friedberg. Segmüller
Einrichtungshaus der Hans Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH &
Co. KG, Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 240745

HÜTTE & BIERGARTEN

4.50

3.50

2.50

1.50

2.-


